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Sie Reform-er deutschen Aurlandr-

dienfter.
Die Reformbedürftigkeit unseres diplomatischen Dien¬

stes ist eine der dringendsten politischen Tagesfragen ge¬
worden. Sie wird nicht nur kritisch behandelt, sondern eS
ist bereits eine praktische Reformströmung in Fluh gekom¬
men. Wertvollen Zuzug erhält sie durch eine Bewegung,
deren Träger die Kreise des HamburgischenAußenhandels
sind. Diese Kreise haben zunächst in einer Eingabe an den
Reichskanzler zu der Frage unseres Auslandsdienstes Stel¬
lung genommen und haben dann weiter einen Ausschuß ge¬
bildet, der in Fühlung mit den Berliner Zentralbehörden
die Reformfragen weiter beraten soll. Ein wertvolles Le¬
benszeichen dieses Ausschusses liegt bereits in einer vertrau¬
lichen Denkschrift vor, die unter meisterhafter Beherrschung
des Stoffes und in außerordentlich klarer Gruppierung der
wichtigsten Gesichtspunkte von Grund auf die Frage erörtert,
was unfern Auslandsdienst bisher gefehlt ' hat und wie er
in Zukunft neu und besser gestaltet werden könne.

Die Aufnahme, die den Reformvorschlägender Hambur¬
ger Handelswelt in Berlin zuteil wurde, ist ein Zeichen da¬
für , daß unsere Reichsbehördendie Bedeutung und den Wert
der Hamburger Anregungen voll erkannt haben. Das be¬
deutet bereits einen guten Auftakt der ganzen Reformbewe¬
gung. Denn man wird, wenn man nicht schon vorher der
Ueberzeugung war, nach der Kenntnisnahme der oben¬
erwähnten Denkschrift nicht darüber im Zweifel sein, daß die
führenden Kreise des Hamburger Außenhandels vielleicht
die besten Kenner der Aufgaben sind, die unser auswärtiger
Dienst erfüllen muß, und fernerhin auch der Methoden, nach
denen diese Aufgaben am sichersten gelöst werden können.
Der deutsche Außenhandel und eine Diplomatie , die auf der
Höhe ihrer Stellung ist, sind zweifellos durch eine innige
Wahlverwandtschaftverbunden. Sie stehen beide auf einem
wichtigen Außenposten. Sie arbeiten und streben beide für
die Ausbreitung des deutschen Einflusses und der deutschen
Weltgeltung. Sie wurzeln beide in einem Boden, der von
Deutschland aus mit Geist, mit Energie und mit materiellen
Mitteln gespeist werden muß. Beide verlausen in ihren
Ursprungs - und Wirkungslinien so parallel , daß die führen¬
den Kreise der Hamburger Handelswelt mit Recht die Lö¬
sung des Reformproblems vom Standpunkt der Frage aus
anfassen: Warum hat der deutsche Außenhandel Riesenerfolge
erzielt , warum hat der politische deutsche Außendienst in der
Hauptsache versagt? Von selbst führt diese Frage zu der
Schlußfolgerung, daß der deutschen Diplomatie eben die¬
jenigen Grundeigenschaften und Grundbedingungen gefehlt
haben, durch die der deutsche Außenhandel zu seiner blühen¬
den Größe emporgewachsen ist. Die Vertreter des Hambur¬
ger Außenhandels fühlen mit vollem Recht in sich den Be¬
ruf , nicht nur Kritik an dem bisher Verfehlten zu üben,
sondern auch der Reform den richtigen Weg zu weisen.

Wir können auf Einzelheiten hier nicht eingehen, son¬
dern müssen uns damit begnügen, das Wichtigste mehr stich¬
wortartig anzuöeuten. Von grundlegender Wichtigkeit
scheint uns zu sein, daß die Hamburger Denkschrift eine Aen-
derung im Geiste unserer auswärtigen Politik als Vorbe¬
dingung jeder weiteren Reform verlangt . Sie prägt, um
dies zu begründen, Sätze von kerniger Wahrheit. Aus ihnen
spricht der ganze Hamburger Unternehmungsgeist, der in
kühnster Initiative den Spruch wahr gemacht hat: „Mein
Haus ist die Welt". „Eine Weltmacht", so heißt es da,
„trägt in sich gewisse aggressive Tendenzen, und diese äußern
sich nicht in einem passiven Beharren und Sich-zur-Wehr-
setzen, sondern vielmehr in einem höchst aktiven  Ueber-
flügeln anderer." Nach diesem Grundsatz ist unser Welt¬
handel groß geworden. Unsere Politik aber hat sich, kon¬
fliktsscheu wie sie war , selbst zu einer passiven Rolle verur¬
teilt . „Das muß anders werden, es muß den Leitern un¬
serer auswärtigen Politik fest ins Bewußtsein eingegraben
werden, daß sie im Namen einer Weltmacht handeln und
entsprechend auftreten müssen. Das ängstliche Umherschauen,
ob sich wohl jemand was dabei denke, daß auch wir An¬
sprüche zu erheben haben, nimmt unierm Auftreten die
Sicherheit. Es ist völlig nutzlos, die Tatsache zu verhüllen,
-daß Politik der Ausdruck des Machtwillens  einer
Nation ist. Aber ein solcher Machtwillen muß auch vorban-
ben sein. Es genügt nicht nur . stark zu sein, sondern man
muß auch stark sein wollen ." So geht die Denkschrift mit
erfrischender Deutlichkeit dem zu Leibe, was man bisher in
üblem Sinne den „Geist der Wilhelmstraße" genannt hat.
Geltungswille und deutsche Jnteressenpolitik — nach diesen
beiden Punkten, so wird mit Recht gefordert, soll in Zu¬
kunft die deutsche auswärtige Politik orientiert sein.

Reformbedürftig ist aber auch die Organisation , mit
deren Hilfe der neue Geist verwirklicht werden soll. Die
bisherige Form ist ungenügend. Die Denkschrift weist nicht
nur diesen Mangel nach, sondern sie macht auch mit großer
Treffsicherheit Besierungsvorschläge. Als Kernpunkt ergibt
sich hier die Feststellung, daß unsere Diplomatie bisher ge¬
bindert war durch die Form einer bureaukratischen Zunft,
die ihr von ihrer Vergangenheit noch anhaftet, daß sie in Zu¬
kunft gegründet sein muß auf die Auswahl der Tüchtigsten
aus einem unbeschränkt großen Kreise. Auch hier hält der
deutsche Außenhandel mit Recht die Organisation , die er sich
geschaffen bat, für vorbildlich. Für den deutschen politischen
Außendienst war bisher der Kreis der Anwärter so be¬
schränkt. daß jeder, der einmal ausgenommen war, die Be¬
rufung auf den Gesandten- oder Botschafterposten gewisser¬
maßen schon in der Lasche trug. Demgegenüber weist die

Denkschrift darauf hin, daß auf den außerordentlich wich¬
tigen Außenposten im Auslande nur der Allertüchtigste ge¬
hört, der seine Befähigung über alle Zweifel im ernsthaften
Wettbewerb nachgewtesen hat. Eine weitere Forderung , die
die Denkschrift auf Grund der deutschen Uebersee-Erfah-
rungen stellt, betrifft Sie Seßhaftigkeit des Diplomaten auf
seinem Posten. Er muß dort, wo er steht, Land und Leute
aufs gründlichste kennen lernen , nicht heute hier und mor¬
gen dort tätig sein. Wie in dieser Forderung , so spricht aus
der Denkschrift auch in allen Einzelheiten, in dem mit aller
Gründlichkeit aufgestelltenReformplan für die Vorbildung
des einzelnen Diplomaten und die Organisation der ge¬
samten zentralen Stellen , die praktische Erfahrung und die
Kenntnis , die in jahrelanger Auslandsarbeit erworben ist.
Dieser wertvolle Gehalt macht die Denkschrift zu einem un¬
schätzbaren Material bei der Inangriffnahme der diplomati¬
schen Reform. In demselben Sinne sind die Hamburger
Kreis«, die hinter der Denkschrift steben, wertvolle Mitstrei¬
ter bei dem Kampfe um die Durchbringung dieser Reform.
Daß sie es ernst meinen, beweist nicht nur die Denkschrift
und die Bildung eines Reformausschusses. Eine Aktion
mit denselben Zielen ist kürzlich in der Hamburger Bürger¬
schaft in Gestalt eines nationalliberalen Antrags Sanne und
Genossen eingebracht und behandelt worben. Der Antrag¬
steller Sanne gab dem Antrag eine vortreffliche Begrün¬
dung im Geist und Sinn der obenerwähnten Denkschrift.
Der Antrag wurde schließlich einstimmig angenommen. Die
Reform marschiert, und Hamburg darf sich rühmen, baß
seine führenden Kreise mit zu denen zählen, die sie in Be¬
wegung gebracht haben. _

Abendbericht k§  Großen Hauptquartiers.
Berlin,  8 . Juni . (Amtlich)

An der Schlachtfront ist die Lage ««verändert.

Die Gefamtbeute im westen.
Berlin.  8 . Juni . lWolff-Tel.)

Durch die Erfolae der siegreiche« Armee des deutschen
Kronvrinzen wuchs die Beute a«8 den großen Kämmen im
Westen seit 21. Märr nnnmebr auk 188 000 Gekanaeue.
über 2250 Geschütze und viele tausende von Ma»
schinenaewebren  an . Die Einbuße an nicht annähernd
zu schätzendem Krieasmaterial und Gerät kostete die Entente
unaelieure Werte. __

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 8 . Juni . CWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Zwischen A si a a o und der Brenta  setzte der Feind

seine Erknndnnasvorstöße mit starken Abteilungen kort. Er
wurde zum teil durch Feuer , zum teil im Handaemenaeab¬
geschlagen.  Der Artilleriekamvk ist an de-v ganzen Sttb-
westsront andauernd rege. Der Cbek des Generalstabs.

Tagesbericht des Adimralftaber.
Berlin.  8 . Juni . (Amtlich.j

Durch die. Tätigkeit unserer Unterseeboote wurdeu im
Sverraebiet um England wiederum 10 500 Brnttoreaitter-
tonuen Sandelsschiissraums vernichtet. Unter den versenkte»
Schikken befand sich ein tiskbeladener mittelgroßer Frackt-
damvker der ans einem stark gesickerten Geleitzua beraus,
geschossenw«rde.

Der Cbek des Admivalstabes der Marine.

„Uonlngin Regenter".
Haag,  8 . Juni . (Wolff-Tel.)

Wie das Korrespond'enzbureau erfährt , machen die ersten
amtlichen Berichte, die den Marinebebörden anläßlich der
„Köniatn Regentes" eingereicht worden sind, jetzt eine
nähere Untersuchuna durch eine technische Kommission in
MidblesbrouaS notwendig.

Deutscher Reichstag.
(Eig. Drabtbericht der „Wiesbadener Zeitung".j

Berlin . 8. Juni.
Am Bundesratstisch: v. Payer , Wallraf, v. Radowitz

und v. Wrisberg. ,
Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

25 Min . ..
Das Haus ist sehr gut besucht: nur 'die Rechte weist gro-

f}6£c fiücfeti ctu?»
Der erste Punkt der Tagesordnung ist die Wahl des

Präsidenten und von 2 Vizepräsidenten.
Zehrenbach zum ReichrLagspräsidenten gewählt.

Die Wahl des Präsidenten wird vollzogen und zwar
unter Namensaufruf und schriftlicher Stimmabgabe. Sie
bringt folgendes Ergebnis : Es sind abgegeben worden 280
Stimmen. Davon ist 1 ungiltig , 270 fielen auf den Abgeord-
ntttß  Fahrenbach (Ztr.), 1 auk de» Ahg. ©röftt'* 1 auf den

Avg. Herrfeld (U. Soz.) und 1 auf den Avg. Erzberger. 3
Stimmzettel sind unbeschrieben.

Abg. Fehrenbach (Ztr .) nimmt die Wahl an, besteigt den
Sitz des Präsidenten und führt aus:

Meine hochgeehrten Herren!
Sie haben mich mit einer so starken Stimmenmehrheit

zum Präsidenten des Hauses gewählt, daß mein Gefühl der
Dankbarkeit für das Vertrauen , das in dieser Wahl liegt,
ein unbegrenztes ist. Ich weiß jedoch nicht, inwieweit ich
imstande sein werde, diesem Vertrauen gerecht zu werden.
Aber in Gottes Namen! („Bravo !") Ich bringe den guten
Willen, und Sie eine gütige Nachsicht, dann wird es gehent
(„Bravol ") Den ersten Dank erstatte ich ab den beiden
Vizepräsidenten und dem Bureau dieses Hauses, das tadel¬
los gearbeitet hat, namentlich in Liesen doppelt schwere»
Tagen, die auf dem Hause gelegen haben.

Alter Uebung zufolge scheide  ich mit der Wabl zum
Präsidenten aus meiner Fraktion aus.  Es wird
mir daher niemand im Hause mißdeuten, wenn ich auch an
dieser Stelle bewegten Herzens von meiner Fraktion Ab¬
schied nehme, und baß ich für die Förderung und die Anre¬
gung und die herzliche Freundschaft, die ich in diesen fünf¬
zehn Jahren meiner Reichstagstätigkeit in meiner Fraktion
gefunden habe, herzlichen Dank abstatte. („Bravo !")

Am Mittwoch vor acht Tagen hat draußen in der Wan¬
delhalle eine außerordentlich eindrucksvolle Trauerfeier für
unfern gewesenen Präsidenten Dr . Ka e m p f stattgefunLcn.
und in gedankenreicher Rede hat der Prediger den Satz aus¬
gesprochen: Es möge auf den Präsidentenplatz wer immer
wolle kommen — die Hoffnung wolle das deutsche Volk
haben, daß der Geist Kaempfs, der Geist des 4. August 1914,
auch fernerhin hier walten wird. Die Schlichtheit und Ein¬
fachheit Kaempfs gemahnt uns an die alte Zeit , so, wie wir
unsere Väter kannten und uns unsere Großväter vorstellen.
Groß war das Pflichtgefühlt, das ihn durchdrang. auch noch
in den letzten Tagen, und Lex Patriotismus , der ihn be¬
seelte bis zu seinem Heimgang. Das sind die Tugenden,
mit denen geschmückt bas Bild des HeimgegangenenPräsi¬
denten für immer in unserer Erinnerung bleiben wird.

Eine Programmrede werden Sie mir erlassen. Gerech¬
tigkeit und Wohlwollen sind die Leitsterne für jeden Präsi¬
denten. Sie werben es auch für mich sein. Eine Pro¬
grammrede kann mir um so eher erlassen werden, als unser
allgemeiner sehnlichster Wunsch dahin geht, daß meine
Tättgketthier von möglich st kurzer Dauer
se i n m ö g e. (Heiterkeit.)

Meine Herren ! Es ist etwas Schönes um ein freies,
selbstbewußtes Volk, und an diesem Platz soll nach unserm
Willen eine gesicherte Stätte für daS freie Wort  bleiben.
Nach vieler Not und Beschwerden, die während des langen
Krieges an das deutsche Volk herangetreten sind, verlangt
man nach einer offenen Aussprache in diesem Hause. Aber
eines möchte ich bitten, nicht zu vergessen, baß dieser Platz
die erste Nebekanzel im Reiche  ist . und daß gegen
die Würde dieser ersten Rebekanzel nicht verstoßen werden
darf. Und des andern bitte ich auch zu bedenken: Der Geist,
von dem alle Ausführungen getragen sind, mögen sie noch so
rücksichtslos sein, der Geist mutz immer getragen werben von
dem Interesse des Ganzen, von dem Interesse des
Vaterland  es.

Das freie Wort ist ein verantwortungsvolles Wort!
UnS steht nur daS Wort zur Verfügung : draußen ist die
Tat ! Die Tat an der Front , von Tag zu Tag wachsend!
Diesen Truppen  und dem unbezwinalichen Heere soll
auch der erste Gruß  des neuen Präsidenten gelten und
sein herzlichster Dank  und seine wärmste Anerkennung.

Aber auch in der Heimat  vollzieht sich die Tat!
Die großen Lasten unseres Volkes werden mit der größten
Geduld getragen. An unseren Maschinen erproben unsere
Greise den letzten Rest ihrer Kraft , und draußen auf den
Acckern bestellen Krauen und Kinder unsere Felder und
wandeln den heimischen Boden um in einen Gottesgnrten.
Und die Heldcnmutter, die fast in keinem deutschen Hause
fehlt, schaut tränenumflort nach der Wahlstätte des Westens,
wo ihr Teuerstes von seinen Kameraden zur ewigen Ruhe
gelegt wurde. Dieser

Geist des Heldenmuts «nd des Opfermutes,
der muß sich auch widerspiegeln in den Verhandlungen die¬
se» Hauses, und muß hinansgetragen werden in das deut¬
sche Volk! (.Llravo !") Das Deutsche Reich kann mit Ge¬
nugtuung auf die Jahre des Krieges und die von ihm in
der Zeit entwickelte Tätigkeit zuriickblicken.

Viele Fragen der Organisation und der Verwaltung
haben hier ihre Klärung erfahren und sind zur Besserung
geführt worden. Der deutsche Reichstag hat sich jeweils be¬
reit gefunden, dem Reich die Mittel zur Verfügung zu stel-
len, die notwendig waren, und gerade in diesen Tagen ist er
doppelt angestrengt, neue Stcuerquellen zu schassen, um den
Krieg zu Ende zu bringen und den Frieden zu sichern. Auch
die Art der Behandlung unserer Kriegsanleihen ist deutlich
eine Fortsetzung der Tat vom 4. August 1914.

Wir stehen, wie es scheint,
vor dem gigantischen Höhepunkt des Krieges.

Clemenceau bezeichnete die Lage als furchtbar ernst. Er
habe eine  Hoffnung , und diese Hoffnung sind die Ame¬
rikaner.  Wir und unsere Verbündeten vertrauen nicht
auf fremde Hilfe. Wir vertrauen neben dem Schutze des
Allerhöchsten auf die unüberwindliche Kraft unseres deut¬
schen Heeres und auf die unbezwingbare Ausdauer unseres
Volkes. Gibt es noch einen Menschen in der Welt, der
darag zweifelt, daß eine Armee, welche die stärksten eutp«
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Eschen Heere, unterstützt von Asiaten und Afrikanern, nie*
dergcworfen hat, zurückschrecken wird vor einem Heere, das
etwa die Vereinigten Staaten von Amerika noch herüber-
scnden werden? („Lehr gut!") Wenn die Franzosen es
vorziehen, den noch nnverwüsteten Teil ihres schönen Frank¬
reich im Kampf mit Amerika auch noch zu einem Trümmer-
seld verwandelt zu iehcn — es ist dies ein schrecklicher Ge¬
danke für uns —, so trifft nicht uns die Verantwortung , son¬
dern die da drüben. Mit ungebrochener Kraft und frischem
Mut wollen wir an diesen, wohl letztenKampf in die¬
sem ungeheuren Krieg  Herangehen, und im Hinblick
auf die Größe dieser Ereignisse wollen wir an die Arbeit
der nächsten Wochen herantreten ! (Lebhafter, wiederholter
Beifall .)

Vizepräsident Paasch« legt nunmehr sein Amt als Vize¬
präsident nieder.

Abs. Stresemann (natl .) schlägt vor, die drei Vizepräsi¬
denten in einem Wahlgang zu wählen. (Zustimmung.)
vooe . Scheidemann, paasche zu Vizepräsidenten

gewählt.
Tie Ltimmabüabe ergibt folgendes Ergebnis : Abgege¬

ben sind 269, unbeschrieben sind 2 Stimmzettel , 1 Stimment¬
haltung . Es fallen auf den Abg. D o v e (fortschr. Vp) 262,
auf den Abg. Scheidemann (Soz .) 184, auf den Abg.
Paasche (natl .) 187 Stimmen . Eine Reihe von Stimmen
ist zersplittert . Die drei Abgeordneten sind somit gewählt.

Tie Abgg. Dope, Tcheidemann und Paasche nehmen die
Wahl an.

Es folgt die zweite Lesung des Haushalts für das
Reich Samt des Innern.

Abg. v. Graefe (kons.) berichtet über Sie Verhandlungen
des Ausschusses.

Auf einige Ausführungen des Aba. Bell (Ztr .) erwidert
Staatssekretär Wallraf:

Ob die Teilung des Reichsamts des Innern nach feder
Richtung das Richtige getroffen bat, wird die Erfahrung
lehren. Die Kunstauktion Kaufmann hat Anlaß zu einer
Bewegung gegeben, die Abwanderung deutscher Kunstwerke
in das Ausland zu verhindern . Damals spielte der Tief¬
stand der Valuta eine Rolle. Die Auktion Kaufmann hat
rund 12 Millionen Mark erbracht. Hochwertige Kunstwerke
gingen ins Ausland. Händler und Sammler hatten Beden¬
ken gegen ein Ausfuhrverbot, weil dadurch auch die Einfuhr
von Kunstwerken erschwert werden würde. Inzwischen hat
sich die Valuta gebessert. Gelegenheitsgesetze sollten ver¬
mieden werden. Die Frage der Fliegerschäden wird eifrig
verfolgt . Die Ersatzpflicht kann sich dabei nur auf Sach¬
schäden erstrecken. Was die Paritätsbeschwerden betrifft, so
muß ich daran festhalten, baß nur die Tüchtigkeit, nicht die
Konfession der Bewerber ausschlaggebendist. Der Prozent¬
satz der katholischen Beamten ist allerdings nicht der Größe
dieser Konfession entsprechend, aber es fehlt an tüchtigen
katholischen Männern . Möge die Duldsamkeit hüben wie
drüben zunehmen. Alle diese Fragen bleiben aber an Be¬
deutung hinter der Bevölkerungspolitik zurück. Ich
wünschte, daß die Gesetze, die in dieser Hinsicht vorgebracht
werden, bald verabschiedet werden. Kinderreiche Familien
müssen bei der Wohnungs- und Siedelungspolitik bevorzugt
werden. Die Säuglingspflege ist zu fördern und die Pflege
der Kriegerkinder muß gewährleistet werden. In der Für¬
sorge der Heranwachsenden Jugend hat die Förderung des
Landaufenthalts großartiges geleistet. Während der Ge¬
sundheitszustand sich wesentlich gebessert hat, ist dies bei der
Tuberkulose nicht der Fall . Für diesen Zweck stehen höhere
Mittel im Etat . (,Mravo !"i

Nach Vorbringung einiger Sonöerwünschc der Abgg.
Schulz-Erfurt (Soz .), Kreth (kons.) und Fischbeck(fortschr.
Vp.) wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt.

Schluß 5 Uhr.
*

Arbeitsplan des Reichstages.
Berlin,  8 . Juni . (Wolff-Tel.)

Ter Aeltestenrat des Rekchstaas trat beute vor Beginn
der Vollversammlung zu einer Besprechung des Beratunas-
vlanes zusammen und einigte sich dabin: bis Freitag sollen
erledigt werden- die zweite Lesuna des Haushalts des
ReichSamts des Innern und des Reichbeeres mit Ausnahme
der Militärbeamten - und Militärarbciterfraaen . Alsdann
tritt eine Beratunaspause bis 19. Juni ein. Am 20. Juni
beginnt die Beratung des Friedensvertraaes mit R"m^nien
und im Anschluß daran die zweite Lesuna des Haushalts
für das Auswärtige Amt. Der Rest des Juni wird mit der
Beratung der noch ausstebenden Sausbaltsvläne ausgeküllt.
In der ersten Iulrwocke sollen die Steuervorlagen in der
dritten Leiuna folgen. Man hofft, den diesmaligen Taannas-
abschnitt am 6. Juli schließen zu können.

Heimat.
Roman von Horst Bodemer.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die rundliche, aber sehr bewegliche Frau Sktlaussen

starrte zum Fenster hinaus nach dem Hof.
Da kommt sie anaeritten!
Klausscn rieb sich vergnügt die Hände.
Unruhiges Blut — vor allem bei schlechtem Wetter! Da

muß sie raus ! Na, das wirb sich schon noch legen!
Beinahe hätte Plettinaen aeiaat . was er aesehen. aber

er lieh es doch. Klatschen war nicht seine Art, aber warnen
wollte er das iunae Mädchen . . .

Gerda betrat zehn Minuten später, völlig umgekleibet,
den Salon . Rote Flecken brannten ihr auf den runden
Backen. Sie iah der Mutter sehr ähnlich. Die Begrüßung
zwischen ihr und Plettinaen fiel etwas gezwungen aus.
Und als andere Gäste kamen, fand er Gelegenheit, mit ihr
in einer Fensternische einen Augenblick leise zu plaudern.

Gnädiges Fräulein , ich warne Sie vor Herrn von
Lückerb!

Sie setzte eine trotzige Miene auf.
Warum denn?
Ist mein Geheimnis, mehr zu sagen, bin tch nicht ge¬

willt!
Da sagte das verwöhnte Mädchen in hochfahrendem

Tone:
Dann müssen Sie mir erlauben . Herrn von LUckertz

znitzuteilen. baß Sie mich vor ihm gewarnt haben!
Wenn Sie das für nötig halten, bitte, tun Sie es!
Mit einem Achselzucken ließ er Gerda Klaussen stehen

und begrüßte eben eintretende Gäste . . .
An diesem Abend spielte er sehr schlecht. Der alte

Klaussen. der immer aufpaßte wie ein. Schießhund, sagte
ärgerlich:

Aber bester Baron , was ist denn heute in Sie gefahren?
Gerda stand hinter ihrem Vater . Sie sah Plettingc«

mit zusammengekniffenenAugen an.
Ja , ich bin heute nicht bei der Sache! Na weiter, ich

werde mir von jetzt ab Mühe aeben!
Als er ssch als Letzter empfahl, brachte ihn der Gastgeber

noch zum Waae».

Wiesbadener Zeitung
kurze politische Nachrichten.

Rechtsfähige Arbeitskammern.
Der Arbcitskammerausschuß des Reichs¬

tags  nahm mit 13 gegen 13 Stimmen folgenden Antrag an:
Zur Wahrung der gemeinsamen gewerklichen und wirt¬

schaftlichen Interessen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
sowie der besonderen Interessen der Arbeitnehmer werden
Arbeitskammern  errichtet . Die Arbeitskammern sind
rechtsfähig. Sie sollen in der Regel für den Bezirk einer
oder mehrerer Verwaltungsbehörden errichtet werden.

Hinzugefügt wurde mit großer Mehrheit folgende Be¬
stimmung: Beim Reichswirtschaftsamt wird ein Reichsaus¬
schutz der Arbeitskammern errichtet. Die Landeszentralbe¬
hörden sind befugt, Landesausschüsseder Arbeitskammern
zu errichten. ,

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 9. Juni.

Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg.
Anläßlich der Luöendorff-Spende findet im Festsaal des

Rathauses eine Ausstellung  von Photographien , Zeich¬
nungen, usw. „Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Welt¬
krieg" statt. Die Ausstellung soll zeigen, wo unsere Wies¬
badener waren, was sie geleistet und wie sie sich bewährt
haben, in der Front, und Etappe, im Schützengraben, am
Geschütz, beim Sturm , auf beschwerlichem Marsch, im Luft¬
kampf und auf dem Weltmeere. Die Angehörigen werden
gebeten, Photographien , usw.. die sie im Besitz haben, oder
sich von den Feldgrauen schicken lassen kövnen, für die
Dauer der Ausstellung dem Ortsausschuß zur Verfügung
zu stellen. Für Vergrößerungen ist der Ortsausschuß bc-
sonöers dankbar- aber das kleinste Bild , gerahmt oder un-
gerahmt, auch Postkarten, sind herzlich willkommen. Die
Auskunftserteilung und Annahmestelle  be¬
findet sich im Kriegswohlfahrtsamt Rheinstraß- 36

Lebensmittelverteiluug. Im Anzeigenteil dieser Aus¬
gabe ist die Lcbcnsmittelbekanntmachung des Magistrats
veröffentlicht. An Einmachzucker  kommen in dieser
Woche 2 Pfund, außerdem Mitte Juli und im August je
2 Pfund zur Verteilung . Dies sind mit zusammen 6 Pfund
etwa 8 Pfund Zucker weniger als im Vorjahre . Der Grund
hierfür ist, daß vom Landeszuckeramt bedeutend weniger
Zucker für EinmaHzwecke zur Verfügung gestellt worden ist.
Es ist nur unter Inanspruchnahme der Reserven des
Lebensmittelamtes möglich, dieke sechs Pfund Einmachzucker
zur Verteilung zu bringen. Um der Bevölkerung einen
teilweisen Ersatz für den fehlenden Einmachzucker zu geben,
verteilt die Stabt bereits seit einigen Wochen Zucker-
b,on i g.^ Der Zuckerhonig hat 89 Prozent Zuckergehalt und
eignet sich vorzüglich zum Einkochen von Rrotaufstrich-
mitteln. In der letzten Zeit hat die Einwohnerschaft die ihr
zur Verfügung gestellte Marmelade  teilweise nicht ab
genommen.  Dies ist sehr bedauerlich, da die Marmelade
infolge ihres hoben Zuckergehaltes von 60 Prozent (das heißt
in 509 Gramm Marmelade sind etwa 399 Gramm Zucker ent¬
halten) sehr nahrhaft ist. Bekanntlich werden demnächst als
teilweiser Ersatz der herabgesetzten Brotration täglich
25 Gramm Zucker auf den Kopf der Bevölkerung mehr aus-
gegeben. Das städtisch« Lebensmittelamt wird dann gleich¬
zeitig mit der Mehrausgabe des Zuckers einfache Koch-
anweisungen über di« Herstellung von Puddings
aus Kartoffelgrieß, Zucker und Marmelade kostenlos in den
Kolonialwarengeschäften abgeben. Außerdem sollen An¬
weisungen über die Herstellung von Puddingsaucen
und Fruchtsäften  aus der Marmelade verteilt werden.
Es kann daher allen Hausfrauen nur geraten werden, die
zur Verteilung gelangenden Menge» Marmelade restlos ab-
znnehmen. Ferner können die Hausirauer sich dadurch
Zucker für die Einmachzeit einivaren . daß sie den zurAusaabe
gelangenden Saccharin  anstelle des Berbrauchszuckers
zum Süßen von Speisen, Kaffee usw. verwenden. Dagegen
darf Saccharin nicht zum Einmachen verwendet werden, da
Saccharin sich beim Kochen chemisch zersetzt und bitter wird.
Als vorzüaljchesMittel zumHaltvarmachen von einaemachten
Früchten, Marmelade usw. dient das zur Verteiluna kom¬
mende benzoesaure Natron,  dessen Abnahme daher
allen Hausfrauen aanz besonders emviohlen werden kann. —
Bei der Abholuna des Einmachzuckers sind die beiden
Felder „E" und „D" der Näbrmittelkarte in den Kolonial-
warenaeschäften abaegeben. Zu Kontrollzwecken ist «s nn-
bedinat erforderlich, daß die Kartenfelder C und D un-
aeteilt  zusammenhänaen : sie dürfen also nicht aus-
einanderaeicknitten werden. Auf einzelne Kartenfelder C
oder D wird seitens der Kolonialwarenhändler kein Ein¬
machzucker verabfolat. — Die im Berteilnnasolan erwäk-n-

Herr Klaussen. ich Hab eine große Bitte ! Kommen Sie
doch a'c'ch moraen früh einmal rüb«r zu mir . aber sagen
Sie Ihren Damen nichts davon!

Wenn es sein muß! Also moraen früh um zehn Uhr.
Auf Wiedersehen!

Klaussen zerbiß vor Wut seine Zigarre , als er von den
beiden Pferden hörte.

Natürlich, wem soll der Braune sonst gehören? Ich
werde mir den Lückertz kaufe» !

Tun Sie das nicht, geben Sie nur Ackt auf Ihr Fräu¬
lein Tochter und sprechen Die ruhia mit ihr!

Wo das Mädel nur diese Albernheiten her hat, brauste
Klaussen auf.

Plettinaen mußte lechen.
Nun . nun . cs heißt doch: „Verliebte Leut sein nicht ge¬

scheut!"
Die Marotte» will ich ihr schon austreiben!
Aber mit weicher Hand. Herr Klaussen! Sonst kommt

Ihr Fräulein Tochter ins Gerede, und soweit tch im Bilde
bin. ist diesem Herrn von Lückertz sehr viel zuzutrauen!

Da erhob üch der alte Herr.
Was ich tun werde, weiß ich setzt nock nicht, aber ein

Ende nimmt die Geschichte, darauf können Sie sich verlassen!
Noch eins, sagte Plettinaen . Kommt es zum Biegen

oder Brechen, dann setzen Sie mich, bitte, vorher in Kennt¬
nis ! Um nicht mißverstanden zu werden: Svrech ich deutsch
mit Herrn von Lückertz. wird er sehr schnell klein werden!

Ja . kennen Sie ihn denn näher?
Jawohl ! Das heißt von früher her! . . . Aber das

bleibr unter uns!
Natürlich, natürlich, und vielen Dank auch!

19. Kapitel.
Einige Tag« später kam Lückertz gegen Abend nach

Hause geprescht, schwang sich vom Pferde, stürmte ins
Zimmer, wart den Reitstvck aus den Tisch und wütete los:

Einen schönen Zeitgenossen hast du da in den Kreis
gelotst!

Wen meinst du denn. Heini?
Elfriede iaß über ihre Aussteuer aebückt. dicht an der

Lampe und hielt den Kopf gesenkt, sie hatte geweint, weil
sie das Gesübl nicht los wurde, baß Werner in fernen Lan¬
den ein Unglück zustoßen würde.

Na. den Plettinaen!
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ten IM Gramm kochfertige Suppen  sind nickt mit
dem seither ausgeaebenen Suvvenmeül zu verwechseln. Bei
den kochfertigen Suppen handelt es sich um ein Fabrikat,
das von anerkannten Fabriken, wie Maggi, Knorr . Hohen¬
lohe usw., hergestellt worden ist. K o cka n w e i su n a en
werden in den Läden kostenlos abaegeben. Die Käufer
müssen iür Geld abgezählt  mitbrinaen . Wie groß der
Betrag ihrer Rechnung sein wird, können sie sich leicht aus
den in der Zeitung für die Berteilnnasmaren veröffent¬
lichten Preisen ausrcchnen. Bei dem Mangel an Kleinaeid
ist cs den Verkäufern nicht möglich, jedem einzelnen Kunden
herauszuaebcn.

Das Dörrmischgemüseerfreut sich keiner großen Beliebtheit
und findet nur geringen Absatz. Die Hausfrau aber, welche
die nähere Bekanntschaft mit ihm suchen wird und es richtig
zu behandeln versteht, dürfte bald das Vorurteil gegen das
Dörrgemüse ablegen und erkennen, daß es nicht nur in der
gemüsearmen Zeit , sondern auch jetzt, zur Zeit des Frisch¬
gemüses, schätzenswerte Dienste leistet. Die Abneigung ist
wohl hauptsächlich auf die Unkenntnis seiner Zusammen¬
setzung znrückzuführen. Die .Hausfrauen sind der irrigen
Ansicht, daß es sich lediglich um getrocknete Steckrüben
bandelt: doch ist hiervon nur ein geringer Teil in dem
Dörrmischgemüse enthalten. In den Hauptbestandteilen
handelt es sich um gutes gedörrtes Gemüse.  Ver¬
steht man es. das Dörrgemüse richtig zuzubereiten, — die
Hausfrauberatungsstelle steht mit Ratschlägen gerne zu
Diensten — so wird es in jedem Haushalt bald ein ge¬
schätzter Gast sein. Man lege also das Vorurteil ab und
mache einen Versuch, er wird bei richtiger Zubereitung
sicher zu dauernder Verwendung führen.

2454.82 Mark Reinertrag brachte die am 29, Mai zum
Besten kranker und erholungsbedürftiger Kriegerwaisen ab¬
gehaltene und so wohlgeluugene Wohltätigkcitsver-
anstaltung  der Beamten und Beamtinnen des städtischen
Kriegswohlfahrtsamts . Ein Mitglied des EbrenausschuffeS
stiftete zur Abrundung noch den Betrag von 45,18 Mk., sodaß
der Fonds sich auf 2599 Mk. beläuft.

Vaterländischer Abend. Am 5. Juni fand im Saale der
„Wartburg" ein vaterländischer Abend des K. F . D. statt, zu
dem der hier schon von einem früheren Vortrag bekannte
und hochgeschätzte Professor Dr . Berg  gewonnen war . Er
berichtete von einem „Abend im Großen Hauptquartier ",
wo er schon seit drei Jahren als Feldgeistlicher tätig ist.
Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch musikalische Dar¬
bietungen. die von der Pianistin Frl . M. Kehrer  und der
jugendlichen Konzertsängerin Frl . E. Neesen  mit künst¬
lerischer Vollendung vorgetragen wurden und den herzlich¬
sten Beifall der zahlreich erschienenen Frauenbundesmit¬
glieder und Gäste auslösten. In seinem Bortraa verstand
es Prof . Dr . Berg , in anschaulicher Weise den Zuhörern un¬
sere beiden gewaltigsten Heerführer Hindenburg und Luden¬
dorff durch treffliche Charakterisierung als Menschen näher
zu bringen und die Herren bei ihrer rastlosen, unermeß¬
lichen Arbeit, bei der zwanglosen Unterhaltung an der Ta¬
felrunde u. a. m. zu schildern. Tie von echter, begeisterter
Vaterlandsliebe getragenen Ausführungen des verehrten
Redners fanden beim Publikum den größten Dank, der sich
durch lebhaften Beifall ausdrückte.

Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle.
Koks und Briketts im Juni . Nach Bekanntmachung deS
Reichskommtssars für die Kohlenverteilung vom 19. Mai
(Reichsanzcigcr Nr . 114) müssen die gewerblichen Ver¬
braucher die üblichen Meldungen in der Zeit vom 1.—5.
Juni erneut erstatten. Wesentliche Aenderungen in der
Meldepflicht sind gegenüber den früheren Bekanntmachungen
nicht cingetreten. Die Meldekarten sind wie bisher ab 28.
Juni bei den bekannten Stellen zu den früheren Preisen
von 25 Psg. für ein Meldekartenhest nebst Wortlaut der
Bekanntmachung und von 5 Psg. für eine Einzelkarte er¬
hältlich.

Die deutschen BerlustUttc«, Ausgabe 1938 und 1939, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1157, die bäuerische
Verlustliste Nr . 383 (Schluß) und die sächsische Verlustliste
Nr . 598.

Standesamtsnachrichtcu vom 8. Juni . Sterbefälle:
Am 6. Juni Frau Leovoldinc Schmidt, geb. Schwab, 51
Jahre : Frau Eva Haßfurther , geb. Erdmann . 22 Jahre:
Dominik Goichiniack, Bauarbeiter , 52 Jahre : Marie Iosefine
Lau, 12 Tage : Karoline Lisette Göbel, Büglerin , 29 Jahre.
Am 7. Juni : August Kutscher. Buchhalter. 59 Jahre : Jakob
Kraft, Rentner , 75 Jahre . Am 8. Juni : Herta Boltmer , 27
Tage.

Kurfmus, Tb enter. Vereine, vorträae usro.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte am

kommenden Montag um 4 und 8 Uhr finden als Militär¬
konzerte,  ausgeführt von der verstärkten Garnison¬
kapelle unter Leitung des Herrn Kgl. ObermusikmeisterS
Weber,  statt.

Da leate sie dock die Arbeit ans der Hand und sah ihren
Bruder mit großen Auacn an.

Ich . . . Ple 'tinaen in den Kreis a—lotst? . . . Du bist
wohl ganz von Gott verlassen?

Jedenfalls bah ich nun die Suppe auszuiöifeln ! Er hat
mich nämlich neulich mit der Gerda Klaussen io halb und
halb bei einem Stelldichein erwisch: und mußte das na¬
türlich gleich dem Herrn Papa klatschen! Mehr noch. An»
deutvnaen aemackt. . . äh. Pfui!

Such di« Schuld bei dir!
Hab aar nichts Eiligeres zu tun . liebe Friede ! . . -

Abc, das laß ich mir nicht aeiallcn! Wie einen dummen
Junten hat mich der alte Klau-ten behandelt! Na. da Hab
ick ihm den Star gründlich gestochen!

Also nun kam das doch, was sie befürchtet hatte. Der
große Skandal!

Was hast du ihm denn aeiaat? irgate sie voller Anast.
Ganz einfach! Der baltische Herr Baron sei eifersüchtig

auf mich, weiter nichts!
Aber Heini!
Nun warum soll er sich den Golüvogel entgehen lassen,

wenn du dick sperrst? Mag der Himmel wissen, was er zu
Hause ausgefressen! Dort ist setzt Mord und Totschlag an
der Tagesordnung!

Und das sagst du von einem, der unseren Namen von
der Schande aerettet. dich vom Gefängnis!

Liebe Friede, ich betonte schon einmal , das ist gewesen,
dafür aibt nicht einmal der Handelsmann , der Trebbiner.
etwas! . . . Warum klatscht er denn, der saubere Gentle¬
man? Weil du nicht in das aufoeivannte Netz flatterst,
kleines Bögelchen! . . . Aber dg d«r Wechsel verbranntist.
das mar eine Dummheit von ihm. ihn dir zu geben, io
blaut der Simmel der Wohlanständigkeit über mir , was zu
beweisen war!

Schwer ging ihr Atem.
Was — bist du — für ein — gemeiner Kerl!

- Ihre Arbeit riß sie an sich und verließ das Zimmer . . .
Um den Leuten keinen Anlaß zum Klatschen zu geben,

aß Elfriede mit ihrem Bruder zusammen zu Nacht. Draußen
beulte der Sturm , an die Fensterscheiben klatschte der Regen:
es wollte in diesem Jahre aar nicht reckt Winter in Ost¬
preußen werden.

Da ratterte ein Wagen vor. Die Geschwister Hobe» Len
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Der Gefreite Fritz Singer.  Landsturmmann , Sohn
-es Kaufmanns Moritz Singer in Wiesbaden, wurde mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Der Musiker Josef Witz und der Musiker Theobald
Witz , Söhne des Privatiers Theobald Witz in Wiesbaden,
wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Leutnant d. L. Felix Michaelis  aus Wiesbaden er¬
hielt das Hamburgische Hanseatenkreuz.

Königliche Schauspiele.  Anstelle des verhin¬
derten Gastes Herrn Milner singt in der heutigen Auffüh¬
rung der Oper „Der fliegende Holländer " Herr d e G a r m o
die Titelpartie, - die Partie der „Senta " ist mit Fräulein
Geyersbach neu besetzt. _

Der auch in Wiesbaden durch ihre Gastspiele bekannten
Künstlerin und Schriftstellerin Lncie Viärna  in Mün¬
chen wurde das bayerische König Ludwigs-Kreuz verliehen.

Kinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Odeon-Theater. Kirchgasse 18, wird während den drei

ersten Tagen dieser Woche Gelegenheit geboten, die so berühmte
Schauspielerin Magda Madelcin« in dem grollen Filmspiel „Das
Licht in der Nacht" zu bewundern. Ferner wird die beliebte
Künstlerin Lisa Weise in einem lustigen Detektivstück„Das
grolle Los" das Publikum einige heitere Stunden verleben
lasten. Das grolle Programm schließt mit der neuen Mebter-
Moche Nr. 18. _

Deutsches Turnen.
Der Turnverein Offenbach veaevt in diesem Jahre das

Jubiläum  seines 75jähriacn Bestehens. Aus diesem An¬
latz veranstaltet die Sportabteiliina des Vereins grolle
nationale leichtathletische Wettkämpfe.  Diese
linden am 21. Juli 1918 auf dem Sportplatz des Vereins
statt und umfasten Weitbewerb« für Anfänger, Junioren und
Senioren im Laufen, Springen . Handgranatenwersen, Ku-
aelstotzen, Diskuswerfen . Sveerwerfen , Dreikamvs. Tauzie¬
hen und Stafetten . Für Militär finden besondere Kämpfe
statt. Für die Sieger aelanaen Denkmünzen, Ehrenpreise
und Divlome zur Ausgabe. Anskunit erteilt W. Schäfer.
Öffenbacba. M., Bismarckstratze 207.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Evangelisch- kirchliche Gemeinde- Vertretung . In der
am Donnerstag abend im Rathaus stattgesundencn Sitzung
der evangelischen Gemeindevertretung widmete der Leiter,
Herr Pfarrer Stahl,  zunächst dem kürzlich verstorbenen
ersten Pfarrer der Gemeinde, D. Dr . Gerbert,  einen
warmen Nachruf. Der Vorsitzende gab dann der Versamm¬
lung Kenntnis von einer Verfügung des Königlichen Konsi¬
storiums über eine im April erfolgte außerordentliche Re¬
vision der Kirchenkaste, worüber sich der Bericht sehr günstig
äußert , der dem Kirchenrechner Moritz für die musterhafte
Kassenführung hohes Lob zollt. Der vom Kirchenvorstand
voxgelegte Rechnungsvoranschlag für 1918/19, wonach wie¬
der 30 Proz . der Einkommensteuer und 20 Proz . der Real-
stenern an Kirchensteuern zur Erhebung gelangen sollen,
fand einstimmige, Annahme, Im Anschluß daran wird be¬
schlossen, mit Rücksicht auf die gegenwärtige teure Zeit dem
Kirchenrechner vom 1. April ds, Js . ab dieselben Krieas-
beihilfen und Kriegstenerungszulageu zu gewähren, wie sie
die Staats - und Gemeindebeamten erhalten . Für kirchliche
Jugendpflege werden 200 Mark bewilligt. Der Verkauf des
Hauses der Psarrer -Wittwen- und Waisenstiftung zum
Preise von 40 000 Mark an den Prokuristen C. Arnet findet
die Billigung der Versammlung. Um die nun schon viele
Jahre dauernde Rechtsstreitsacheder Kirchengemeinde mit
dem Fiskus zum Abschluß zu bringen , soll der Bevollmäch¬
tigte der evangelischen Gemeinde, Jnstizrat Dr . Benkhardt
in Frankfurt , gebeten werden, demnächst hierher zu kvmmen,
um der Gemeindevertretung nähere Mitteilungen über den
derzeitigen Stand des Prozesses zu machen und gemeinsam
mit ihr zu beraten , auf welche Weise die Angelegenheit am
besten beendet würde. Zum Schluß beschäftigte sich die Ver¬
sammlung mit der Wiederbesetznngder verwaisten ersten
Pfarrstelle.  Da Pfarrer D. Gerbert drei Jahre als
Prediger im Felde stand, in welcher Zeit die ganze Seel¬
sorge in unserer Gemeinde auf den Schultern des zweiten
und dritten Geistlichen ruhte , so hegt die Gemeindevertre¬

tung den Wunsch, bald möglichst wieder geordnete Zustände
in der Gemeinde herbeizuführen. Es werden zu nächst
gemäß dem Vorschläge des Kirchcnvorstandes und des
Finanzausschusses und vorbehaltlich der Genehmigung des
Königlichen Konsistoriums die Gehälter für die drei Pfarr-
stcllen der evangelischen Kirchengemeinde neu geregelt
Nachdem sodann Pfarrer Stahl den Vorntz an Pfarrer
Kübler übertragen hatte, trat die Versammlung in nament¬
licher Abstimmung einmütig dem durch einstimmigen Be¬
schluß des Kirchenvorstandesder Gemeindevertretung miter-
brettetcn Anträge bei, das Königliche Konsistorium zu Wies¬
baden zu bitten, es möge die erledigte erste Pfarrstelle dem
derzeitigen verdienstvollen zweiten Geistlichen, Pfarrer
Stahl,  übertragen . Ein aus den Herren Professor Heyne,
Rektor Merten und Stadtbaurat Thiel bestehender Ausschuß
soll persönlich dem Konsistorium die Wünsche unserer Ge¬
meinde darlegen. Nunmehr übernahm Pfarrer Stahl wieder
den Vorsitz und es wurde in Abwesenheit des Pfarrers
Kübler ebenfalls einstimmig beschlossen, dem Konsistorium
mitznteilen daß die evangelische Kirchengemeinde Biebrich
auf das Wahlrecht zur Besetzung der zweiten Pfarrstclle
unter der Boraussetznna verzichtet, daß das Königliche Kon¬
sistorium dieie Stelle dem bisherigen bewährten dritten
Geistlichen, Pfarrer Kübler.  überträgt . Nachdem Pfarrer
Stahl uvd Pfarrer Kübler der Gemeindevertretung ihren
Dank für das ihnen darscbrachte Bertranen abgestattct
hatten, schloß die Versammlung.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Fl Weilbnrg, 7. Juni . Kreissynode.  Anfangs die¬

ser Woche tagte hier im Rathaussaale die diesjährige Kreis-
synodc. Der vom Vorsitzenden I >. D e i ß m a n n - Eubach
erstattete Jahresbericht zeigte natürlich überall die Spuren
des Krieges, Aus der Menge der Einzelheiten sei folgendes
erwähnt : Von den Pfarrern sind eingezogen als Lazarett-
geistliche die Brüder H i l d von Weinbach und Altenkirchen.
Zurückgegangensind die Taufen und Trauungen , leider auch
Kirchen- und Abendmahlsbesuch, Vielfach gelitten hat die
Christenlehre und Schule. Kirchliche Feste haben nirgends
gehalten werden können, nur hie und da ein Familien - oder
Gemeindeabcnü, Gestiegen sind die Pacht- und Steuer -Er¬
träge Und in erfreulicher Weise auch die Kollekten und Op¬
fer. Als ein wirkliches Opfer empfunden wurde die Hin¬
gabe der beschlagnahmten Kirchenglocken. Mehr Erfolg ver¬
dient hätten die so ernst begründeten Versuche zur Unter¬
bringung der Stadtkinder auf dem Land. — Anschließend
brachte Pfarrer Meckel - Löhnberg die allmählich dringend
gewordene Frage des für unser Dekanat seit August 1917
bestehenden„K i r che n b o t e n" zur Sprache. Der teure
P ' eis infolge des Papiermanaels und die unvollständige
Mitarbeit , ließen das Blatt schließlich nur zu einem „Sche-
rcnblatt " werden und so seinen eigentlichen Zweck verfehlen.
Infolgedessen beantrage er, ohne der .„Kirchenbotenfrage'
anderswo zn nahe treten zu wollen, sür dieses Dekanat das
Blatt mit Vollendung seines ersten Jahrgangs ein gehen
zu lassen. Nach einem kurzen Meinungsaustausch schloß sich
die Synode widerspruchslos dem Anträge an.

Gericht und Rechtsprechung.
Prozeß Bothmer. Der Herausgeber der in München er¬

scheinenden politischen Wochenschrift „Die Wirklichkeit",
Graf K a r l B o t h m e r , hatte sich im Juli 1917 wegen einer
vom Prehreferat des bayerischen Kriegsministeriums ver¬
fügten Vorzensur brieflich an den bayerischen Kriegsminister
gewandt und seine Beschwerden in einem neuerlichen an das
Preßreferat gerichteten Brief im August 1917 wiederholt.
Beide Briefe enthielten mehrfach beleidigende Vorwürfe.
Der Krieasminister sowohl als die Offiziere des Prctz-
referates stellten Strafantrag , der von Amtswegen durch¬
geführt und auch auf zwei Vergehen gegen die vom Kiieas-
ministerium erlassenen Zensurvorschriften ausgedehnt wurde.
In der Verhandlung vor dem Landgericht München 1 be¬
stritt Graf Bothmer den beleidigenden Charakter der be¬
anstandeten Briefstellen. Er berief sich auf den Schutz des
8 193 des Strafgesetzbuches betreffend die Wahrung be¬
rechtigter Interessen und machte noch geltend, daß die Presse¬
zensur in Bauern keine rechtliche Geltung habe und daß er
sich daher auch gegen die Zensurvorschriften nicht habe ver¬
fehlen können. Das heute verkündete Urteil lautet : Graf
Bothmer ist schuldig zweier Vergehen gegen das Kriegszu¬
standsgesetz. Er wird deswegen zu Geldstrafen von 600
bezw, 300, 100. 200 Mark verurteilt . Das Gericht stellte sich
auf den Standpunkt , daß die beiden Briefe objektiv und
subjektiv beleidigender Natur sind, daß aber diese Behaup¬
tungen nicht wider besseres Wissen aufgestellt sind. Die
Rechtsbeständigkeitder Zensurvorschriften wurde vom Ge¬
richt als gegeben angenommen. Es erfolgte daher, da die
Einwendungen des Angeklagten im übrigen belanglos sind,
auch die Verurteilung zu den ausgesprochenen Strafen.

vermischtes.
sh Flucht eines Richters aus dem GerichtSsaal. Vor

dem Schöffengericht Fürstenfeldbruck  in Ob-rbayern
mutzte dieser Tage die Verhandlung wegen eines ausregen-
ben Zwischenfalls unterbrochen werden. Ein Soldat , dessen
Ehefrau angeklagt war und der tm Zuhörerraum beiwohnte,
stürmte plötzlich in den Sitzungssaal und machte dem am¬

tierenden Richter laute Vorwürfe , Als der Richter drohte,
er werde den Soldaten wegen Ungehuhr vor Gericht zu
einer Naftstrafe verurteilen , zog dieser sein Seitengewehr
und drang auf den Richter ein. Der Amtsrichter samt der
Protokollführerin konnten sich nur durch schleunige Flucht
aus dem Fenster vor dem Wütenden retten.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. Juni . Die Börse ver¬

kehrte ruhig, aber fest. Im Freiverkehr wurden Kali Held-
bürg lebhaft gefragt nnd höber, Erdöl gut behauptet.
Steaua vorübergehend recht fest. Tägliches Geld Proz.
Brief , Devisen Dänemark wurden weiter um 1 Mark,
Schweden um 2 Mark, Schweiz um 1 Mark und Spanien um
1 Mark heraufgesetzt.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Juni . Die Börse war
günstig beeinflußt durch die Herabsetzung, die die Steuern
des Stempelsteuergesetzentwurfs gestern im Hauptausichuß
erfahren haben. Die Tendenz war bei ruhigem Geichaft
fest. Interesse trat wieder für Montanpapiere hervor , fer¬
ner für Kaliaktien und Petroleumwerte . Banken und
Schiffahrtsaktien lagen gleichfalls fest. Auf den übrigen Ge¬
bieten blieben die Umsätze eng begrenzt. Deutsche Anleihen
behaupteten sich. In fremden Staatsanleihen war wenig
Geschäft.

XX Weinversteigernngen. Hallgarten,  6 . Juni.
Die Natnrwein -Versteiaeruna der Hallaartener  Win¬
zer - Genossenschaft  brachte ein Ausgebot von 70
Halbstück 1917er Hallaartener Weinen ans besseren und
besten Lagen, vor allem Rieslingaewächien. Alles aina ab.
Für das Halbstück wurden 6100 bis 12 850 M., durckiichnittlich
6858 M. erlöst. Gesamterlös rund 480 000 M. ohne Fässer-
— In Mainz  begannen die Natnrwein -Vcrsteia«rungen
ber ' Großhcrzoalich Hessischen Weinbaudomänen-
verwaltung  Mainz . Ausaeboten wurden 62 Nummern
1915er. Erlöst wurden für die 1200 LUer Dienbeimer bis
24 820, 26 000, 26 220, 26  620 M .. Oppenheimer 24 000. 20  360,
53600  M Der gesamte Erlös stellte sich auf 670150 M >.
durchschnittlich das Halbstück auf 10 898 M. ohne Fässer.

Me Julius Espenschiedsche Weinguts - Verwaltung
bringt am 11. Juni im Saale des „Hessischen Hofes in
Bingen  eine bedeutende Kollektion naturreiner Weine
eiacnen Wachstums aus den besten Lagen in Bingen . Bü¬
desheim (Scharlachbergj, Kempten, Dorsheim . Laubenheim
und Münster zur Versteigerung, Nicht weniger als 26
Halbstück 1915er und 74 Halbstück 1917er gelangen zum Aus¬
gebot. Die 1917er Weine haben sich insgesamt vortrefflich
entwickelt und versprechen als Flaschenweine eine große
Zukunft. Besonders stellen die Spät - und Auslesen mit
ihren hochfeinen Spitzen außerordentlich gute Qualitäten
dar. Die großen Vorzüge der 1196er sind bekannt: neben
ihrer Flaichenbaltbarkeit vereinigen sie Gewürz . Blume und
Fruchtgeschmack mit seltener Harmonie.

Berlin , g , Juni. Devisenmarkt. TelBgranMsche AUKahlnntren Mr

Holland . . .
Dänemark.
Schweden . . . . .
Norwegen . . . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn . .
Bnlgarien.
Konstantlnopel . . .
Madrid und Barcelona.

7. Juni 1918
Geld

253 .50
155 .50
168 .25
159 -25
118 -50

66 -65
79 -00
19 -75

103 00

Brief
254 .00
156 -00
168 -75
159 -75
118 .75

66 -65
79 -50
19 -85

104 -00

8 . Juni 1918
Geld

253 -50
156 -50
168 .25
159 25
120 -50
65 -55
79 -00
19 .75

103 00

Brief
254 .00
167- 00
168 -75
159 .75
120 .75
66 -65
79 -50
19 -85

104-00

§onntagsgedanken.
Zusammengehören.

Wie viel empfängt der einzelne von allen!
Wie treu beschützt ist jeder durch die Menschheitl
Wie wenig mehr bedarf es doch zur Eintracht,
zu Glück und Ruh', zu unkränkbarer Freiheit
von allen Menschen, als den Millen aller:
jedwedem mit dem Leben selbst zu dienen!Scheser.

Wenn wir erst einmal anfangen, unsere Umgebung mit
einem von Gott erhellten Auae anzusehen. wenn wir uns
mit keiner Seele mehr berühren können, ohne von dem Ge-

Kovf und iaben sich fraqend an. Heinrich Lückertz stieß den
Stuhl zurück.

Ich werde Nachsehen gehen!
Da kam das Mädchen schon und brachte einen versiegelten

Brief.
An den Herrn ! . . . Der Herr , der eben vorsubr. wartet m

der Diele! Eine riesige Schmarre hat er tm Gesicht!
Da wußte Elfriede, wer draußen stand.
Heinrich Lückertz riß den Umschlag so iah ans, daß seiner

Schwester die roten Siegellacksplitter ins Gesicht sprangen.
Er überflog die wenigen Zeilen und warf den Brief auf
den Tisch.

Ich lasse bitten, in mein Arbeitszimmer!
Als bas Dienstmädchenaeaanaen war . zischte er: Das

kann eine schöne Geschichte neben! Salbe Drohung ! Lies,
da! Na. bei mir kommt er aeraöe an den Rechten!

Fortsetzung folgt.!

Theater, Aunst und Wissenschaft.
Konzerte

Der am Freitag im Casino von den Herren T b o-
mann , Groell und Weisbach  unter gütiger Mitwir¬
kung des Herrn Professors Brückner  veranstaltete Kam¬
mermusikabend aab Herrn Konzertmeister Thom-ann. der
nach mehr als dreijähriger Tätigkeit Wiesbaden verlaßt,
um nach Düsseldorf überznsiedeln, Geleacnheit, sich noch ein¬
mal in seiner Eiaenichaft als vortrefflicher Kammermunk-
Svieler einem größeren Publikum vorzustellen. Als erste
Proaramw -Nummer hörten wir Mozarts Böur-Sonate für
Violine und Klavier, die in der ihr durch die Herren Tho-
mann und WeiZbach bereiteten vortrefflichen Wiedergabe
einen höchst befriedigenden Eindruck hinterließ und ebenso
wie bas darauffolgendeStreichtrio loy. 9 Döurj von Beetho¬
ven durch lebhaften Beifall ausgezeichnetwurde. Den Be¬
schluß des Abends bildete das Brahmssche Klavierguariett
m 26 Aöur. für dessen sein ausgearbeitete Vorführung die
Wortraacnden gleichfalls den herzlichen Dank des reich be¬
setzten Saales entgegennehmen konnten. Herr Thomaun,
der es verstanden hat. sich während seiner lanaiähriaen Ta-
tiakeit als erster Konzertmeister des hiesigen Kurorcbesterv
die Sympathien des Publikums in ebenso hohem Maße zu
erringen , wi« sein Vorgänger, der nach Darmstadt überge-

siebelte Hofbonzertmeistcr Schiering , war selbstverständlich
Geaenstand ganz besonderer Beifallsovationen , die in mehr¬
fachen Hervorrufen und einer Anzahl kostbarer Blumen-
spenüen ihren sichtbaren Ausdruck fanden. F. K.

*

Die Sänaervereiniaung Wiesbad  en . die sich
während des Krieges bekanntlich so häufig in den Dienst
der Wohltätigkeit gestellt hat. veranstaltete am Freitag in
der „Wartburg" ein Konzert, das durch die Mitwirkung der
Könial. Sängerin Frau Müller - Reichel  und des
Herrn Vrofcsior Mannstaedt  ein erhöhtes Interesse ge¬
sunden hatte. Eröffnet wurde die Vortraasfolae m>t Abts
„Sieaesgesana der Deutschen nach der Hermannsschlacht",
der durch tzeu etwa 90 Kopse zählenden Chor unter Leitung
des Herrn Carl Schauß  mit großer Präzision zum Vor¬
trag aebrackit und nach dem machtvoll herausgeholten Schluß¬
satz „Die Welt gehört den Germanen" durch enthusiastischen
Beifall belohnt wurde. Gleich Gutes bot der Chor in den
kleineren Gelängen von Schauß. Kistler. Wohlaemurh und
Weinzierl, sowie in dem — in anbetracht der heutigen Ver¬
hältnisse — dovpelt schwierigenM. Bruchichen„Vom Rhein",
dessen Wiedergabe zweifellos als die bedeutendste Leistung
bezeichnet werden mußte. — Sehr beifälliger Aufnahme er¬
freuten sich die Liedervorträae der Frau Müller -Reichel, die
eine Anzahl sehr geschmackvoll ausaewähiter Gelänge von
Mozart Cornelius . Brahms und Rückans zu dem Programm
beiaesteuert batte und sich hinsichtlich des Bortraqs . wie der
aeianalickien Leistung auch auf diesem Gebiete als höchst
schätzenswerte Künstlerin bewährte. Den instrumentalen
Teil der Bortragsfolige hatte Herr Profesior Mannstaedt
übernommen, dessen Solovorträge wiederum den Glanz¬
punkt des Abends bildeten. Rehen hem zarten Fdur -Not-
tnrno von Chopin und der sehr öuftia gespielten Barcarvle
von Rubinstein war es besonders die mit großer Bravour
zu Gehör gebrachte Spanische Rhapsodie von Liizt, welche
dem stets hilfsbereiten Künstler die herzlichsten und wärm¬
sten Beifallsovationen der dankbaren Zuhörerschaft ein¬
trugen. _

Kleine Mitteilungen.
Frankfurter Neues Theater . Die Uraussühruna des

neuen Schauspiels .„Judiths Ehe"  von Peter Nansen,

dessen sechs Akte der Verfasser in ebenso viele „Vorgänge
umgetauft hat, brachte, wie unser F r a n kf u r t e r nn.-Mrt-
arbciter schreibt, einen wohlverdienten Erfolg. Es handelt
sich diesmal glücklicherweise nicht um einen Ehebruch, son¬
dern um einen Konflikt zwischen Mann und Frau , der an
und für sich ziemlich trivialer Natur ist: «ine Geldangeleaen-
heit. die in ihren Einzelheiten an den ähnlich Hegenden Fall
der Frau Nora erinnert . Der Mann entdeckt die Verlogen¬
heit der bisher vergötterten Frau , die ihn durch iene Un-
wahrhastigkeit an den Rand des wirtschaftlichen Zusammen¬
bruchs gebracht bat. Die Grundlage icder Ehe. das Ver.
trauen , ist dadurch schwer erschüttert worden und kann auch
durch eine augenblickliche intime Annäherung »' ckst wffder
hergestellt werden. Das Stück schließt mit einer freiwilligen
Trennung der beiden Gatten . In technischer Beziehung üt
es ein« ganz besondere Leistung des Verfassers, sechs Auf¬
züge mit nur zwei Personen auszusüllen , ohne bei dem Zu¬
schauer auch nur einmal das Gefühl der Eintönigkeit oder
der Langeweile anfkommen zu lasten. Im Gegenteil: die
Handlung ist lebendig, vom Anfang bis zum Ende. Aller¬
dings war auch das Spiel ein vorzügliches. Die Judith von
Leontine Sagan und der Paul von F . .W. Schröder waren
hochwertige künstlerische Leistungen, die an die einstige
Glanzzeit des Neuen Theaters heranreichten. Die Swel-
leituna laa in den Händen des Dr . Adam Kuckhoi. der e»
verstanden hatte, die Wiedergabe des Werkes auf den vor-
nebm-seinen Ton der Kammersviele abzustimmen. Der Bei¬
fall des gefüllten Hauses war ebenso stark wie uberzeugt.

Die Pensionsanstalt Deutscher Journalisten und Schrist-
iteller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeitj in München
veröffentlicht den Geschäftsbericht für das Jahr
1917 , der unter Einschluß eines Gewlnnvortraas von
29 918 Mk. einen Ueberschutz von 52 096 Mk. aufweist. An
Mitgliederbeiträgen wurden 149163 Mk., an Zinsen 133,81
Mark und an Zuwendungen 48 736 Mk. vereinnahmt , an
Pensionen 79 195 Mk. ausbezahlt und 11595 Mk. an Unter¬
stützungen und Darlehen gewährt. Das Vermögen der An¬
stalt hat sich von 2 972 460 Mk. auf 3 148 622 Mk. erhöht. Die
Anstalt begeht am 30. Juni die Feier ihres 25jährigen Be¬
stehens. Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, von
dem Ueberschusse 10 900 Mk. zu einer Jubiläumsspende für
die Wohlsahrtszwecke der Anstalt zu verwenden.
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fühl durchzittert zu werben , daß Gott sie mit der nämlichen
«ieb « liebt , mit der er sich unserer Seele angenommen hat,
bann ändert sich der Ton . in dem wir mit anderen reden,
und die ganze Weise unseres Verhaltens zu ihnen.

Rittelmeyer.

Fraat mich jemand , wie weit er zum Himmel habe , so
werde ich ihm antworten : So weit , wie du zu deinem
Bruder und seiner Liebe hast. So weit hast du auch zu Gott
und seiner Lieb«. Und so weit hast du bis zum Himmel.

Pontoppiöan.

Der Sonne entgegen!
Lab Sonne leuchten in der Menschen Herze»
Und treue dich, das, du sie lieb gewannst.
Wie glücklich bist du, wenn am Tag der Schmerzen
An ihrer Sonne du dich wärmen kannst.

Doch der nur findet seines Schaffens Segen
In diesem Quell zu neuem Lebensmut.
Ter seine Taten nicht des Lohnes wegen . ■
Der sie aus Liebe zu den Menschen tut.

Karl Heinz Hill.

Weitere Ecke.
Bei KrieaSaewiuners . „Lieber Vater , was ist für ein

Unterschied zwischen Tuberosen und Ptzrotuveranzen ?" —
„Da rtt ein sehr aroster Unterschied , mein Kind . Protuberan¬
zen sind Apfelsinen : Tuberosen aber sind Lunaenschwind-
süchtige. Roda -Roda.

Krieaswäscherei . „Mein Gott , Sie haben wohl meine
Hemden mit einem Maschinengewehr gewaschen!"

l..Berl . III . Zta .")

Geschäftliche Mitteilungen.
Rheinisch-Westfälische Boden-Crebit - Bank. Köln. Dir am

i-  Juli 1818 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheinisch.
Westfälischen Boden-Credit-Bank in Cöln werden laut Bekannt¬
machung im Inseratenteil unserer heutigen Nummer in gewohn¬
ter Weise schon vom 15. Juni er. an kostenlos eingelöst.

Jede vorslditige Hausfrau kauft jetzt schon

Konserven -Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bei Nietsehmann . Wiesbaden (396$

Schriftlettung: Äerntzar » Bi . thuO.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. Grothus-
für Kunst, Wisfeufchaft, Unterhaltung«. und oolkswirtfchaftichen reff:
B. E. E i f e n b t r fle t ; für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dieyel, - für die An,ei gen: UV . A. Batzler ; sämtlich t,Wiesbaden.
Tiuck u. Verlag der Wiesbadener V e r I a a S.A n s a l t s . m. 8.

Der Sieg ist näher - eim je!

Der Osten ist frei und im Westen reift die große Entscheidung. Das weiß jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.
Er setzt sein Leben ein und giebt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

den letzten Nuck zum Sieg!
Auch Du in der Heimat tue das Gleiche und führe die Kriegsfürsorge zum Siege über die vielen Leiden des Krieges.

Die Mittel sind erschöpft.

Rreiskomitee vom Roten Rreuz Wiesbaden
Lazarettwesen, verband- und Lrfri chvngrftelle am Bahnhof. Liebestätigkeit für die Krieger. Rriegerangehörigenförforge. Krankenpflege
und Zamariterdienst, Ronfervenbereitung, Cbst- und Gemüsebau. Rriegrgefangenenhiise, Sanitätstolonue, Uliegsbeschadigtensürsorge.

Geldspenden werden entgegengenommen von:
1. Sämtlichen Wiesbadener Banken
2.  Postscheckkonto Nr . 13 238 Frankfurt a. M . (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden)
3.  Kauvtkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz. Wiesbaden, im KönialickienĤchloü. NiiNi ittelbau links.

Für obige dritte Sammlung  gingen weiter ein:

Drittes Gabenverzeichnis.
Betrage von 1.0VV,— bis 5.000, — Mk.
Ungenannt . Mk. 5.000,—
Fr.Baronin Olga von Gustedt(M.Beile ) „ 2.000,—
T. H. (Disk.-Gesellschaft) 1.000,—
Gustav Müller (Dresd. Bk.) . . . . „ 1.000.—

Betrage bis zu Mk. 1 000,—
W. G. Monatsgabe 500 ,M — B. N. 500 Jl — Hans

Rospatt 500 ,& — v . S . (Disk.-Gesellsch.) 500 ,U — Louis
Thiel« 500 Jl — Ungenannt 500 Jl — Frau Gräfin Bille¬
tt euve 500 Jl — Major Wilhclmi 500 Jl — Erlös aus dem
Verkauf von Postkarten usw. 380.47 Jl — Frau Emilie
Rrensch 300 Jl — Frau Eduard Simon (Dt. Bk.) 300 Jl —
L. Schellenberg. Kgl. Hofbuchdr. 300 Jl — Reinhard Frei¬
herr von Wechmar (Dt. Bk.) 300 Jl — Samt , Wilhelmstr.
200 M — Frau Emma Serie (Mitleid . Ereditbk.) 200 Jl —
k . Blust 200 M — Fabrikbesitzer Georg Dallmann 200 Jl
— Baumeister Ehr . Tabue 200 Jl — Firma S . Guttman»
200 Jl — I . M. u. G. K. 200 M — V. L. 200 Jl — Kom-
inerzienrat Paul Seifert (weitere Gabe) 200 Jl — M.
Sols 150 Jl — Frau Julie Abegg (weit. Gabe) 100 Jl  —
G. August (Dt. Bk.) 100 Jl — Staatsanwaltschaftsrat
Aus Beckers (Dt . Bk.) 100 Jl — 6 . F . Bergmann (Dt.
Bk.) 100 M — Geheimer Baurat Beruiuger (N. Lbk.)
100 Jl — Frau Marie Luise Boekler (Dt . Bk.) 100 Jl —
Prof . Dr . Rudolf Diehl (Vorsch.-Verein ) 100 Jl — Karl
Tittmaun 100 Jl — Frau E. Esch (Mittels . Ereditbk.)
100 Jl — Frau Elisabeth Euler (Borsch.-Ber .) 100 -M  —
Oberstleutnant Fischer (Disk.-Gesellsch.) 100 Jl — Maior

von Gloeden (Mouatsgabe ) 100 Jl — Frau Dr . Franziska
Großmann (Disk.-GeieUsch.) 100 Jl — Karl Griinig , Hos-
fieferant 100 Jl — Hamburger u. Wenl (Inh . Arthur Ham¬
burger u. Adolf Weyl) 100 Jl — Adolf Harth 100 Jl —
T. H. Mouatsgabe (Disk.-Gesellsch.) 100 Jl — Graf
Kalckreuth 100 Jl — Frl . Kuntz tRass. Lbk.) 100 Jl — M.
K. G. 100 Jl — Frau Konsul Tüekla Mathieu (R. Lbk.)
100 Jl — Heinrich Matthiesing 100 Jl — Emil Moos , z.
Zt . Hallgarten 100 Jl — General Freiherr von Oberländer
100 Jl — E . Oppermann 100 M — Geh. Sau .-Rat Dr.
Proebstmg (monatl . Gabe) 100 Jl — Frau E. Rvgge 100.«
— Julius Rosenthal i. Fa . Rosenthal u. David 100 Jl —
Justizrat Dr . Seligsohn (Borsch.-Ber .) 100 Jl — Frau
Maria Siegfried (Dt. Bk.) 100 Jl — Frau M. Siemen
100 .Jl  M . Schloß u. Eo. 100 .H — Generalmajor Strauß
Mouatsgabe (Dt . Bk.) 100 Jl — Adolf Stieren weit. Gabe
(Dt. Bk.) 100 Jl — Ungenannt (Borsch.-Ber .) 100 Jl —
Ungenannt 100 ,11. — Ungenannt 100 Jl — Ungenannt
100 ,U — Ungenannt (Disk.-Ges.) 100 Jl — von Wulfsen
100 Jl — M . A. 60 Jl — Cr . I . 60 Jl — Frau Rittmeister
Soe! (Mitleid . Eredbk.) 50 Jl — San .-Rat Brück 50 ,U  —
Irl . von Ebledowska 50 Jl — Frau Oberbürgermeister Tr.
Martha Fuß (Disk.-Ges.) 50 Jl — Dr . med. Alfred Hav-
mann 50 Jl — Arch . Fritz Hildner (Borsch.-Ber .) 50 Jl
Dr . Jungermann 50 Jl — Frau M. S . 50 Jl — Geh . Re-
giernnasrat Maiwald (Mtteld . Ereditbk.) 50 Jl — Frau
General Naglo 50 Jl — Generalmajor Overdnk (Dt. Bk.)
50 M — Dr . Alexander Pagenstecher (Dt. Bk.) 50 Jl  —
Stadtrat A. Schulte (Dt. Bk.) 50 Jl — Frau Oberst von
Schweber (Mittelb . Ereditbk.) 50 Jl — Jakob B. Staadt
i. Fa . Franz Schirg 50 Jl — Frau A. Frisch 40 Jl  —
Maior Friedrich Lewin 40 Jl — v. S . 40 ,ä — Frau
Baronin von Schrötter 40 Jl — Franz Lohse 30 Jl —

Carl Philivvi (Erlös s. einen abgel. Anzug) 30 Jl — F.
Schisser ir . 30 .K — Kunstmaler Feuchtinger 25 .M —
Frau San .-Rat Dr . Lahnstein 25 Jl — Frau Hugo Lnbl
(45. Gabe) 25 .M — Frau Luise Ritzel, Bierst . (Borsch.-
Ber .) 25 ,tl — Frau Wcddigen-Pagcnstecher 24 Jl
H—ck 20 Jl — Frau von Sake 20 Jl — Dr . Heubach (Nass.
Lbk.) 20 Jl — Wilhelm Hossmarin 20 Jl — Karl Jung
20 Jl — Frau Tr . Koester 20 Jl — 6 !eheimrat Koppin 20 Jl
— Leutnant Linde 20 Jl — Frau Löbnitz 20 .11 — Stadt¬
schulrat a. D. Müller 20 Jl — R . L. B. (Dt. Bk.) 20 Jl
— Dr . O. (Dresd . Bk.) 20 M — San .-Rat Dr . Fritz Reich
20 Jl — Exzellenz Freiherr von Suberg -Süminern (Disk.-
Gesellsch.) 20 ,M — Frau Landesrat Schmorl 20 .11— Frau
Dr . Oskar Tirtz z. Zt . Insterburg 20 Jl — Professor Dr.
Tbomac (Borsch.-Ber .) 20 Jl — Frl . Victor 20 Jl — Fron
Helene Waldschmidt (Nass. Lbk.) 20 Jl — Frau Emma Wil-
lich (Borsch.-Ber .) 20 Jl — I . Trackmiann (Beremsbk.)
15 Jl — A . Sommerseld z. Jt . Königsberg 15 Jl — Frl.
Borutta 10 Jl — Frl . Elisabeth Freu (Mittelb . Ereditbk.)
10 Jl — Familie Knapvc 10 M — E . v. 2. (Nass. Lbk.)
10 Jl — Major Marx (Dt. Bk.) 10 Jl — Frau Oberst
Möttau (44. Gabe) 10 Jl — Reg .-Rat Seitz (Dt . Bk.)
10 Jl — Kommerzienrat Emil Senker 10 .K — Ungenannt
10 M — F . W. 10 Jl — Frl . Marie Müller 5 Jl . — Frau
Heinrich Ruvvert 5 Jl — Ungenannt 3 M — H . Back v. d.
Berk, eines Kleidungsstückes b. d. Altbekleidungsstellc 2 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermei¬
den lasten, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Ureiskomitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.88081
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MtleineMMer
( Stall.Schuppen,zur Ge-»lliinel- pp. Zucht, f. Kriegs- >

Jnval . od. Dame lehr ge- »
eignet—und sicherste Kavi- 1
talanlage —inmitten schön. I

ca. 5200 n m großem I
Wein-u.Sbft.-ic. -Garten'
I  der für ca. 13 bübsche an»Ringstr. kommende Villen- 1

Bauvi . eingeteilt ist - im I
Radium-Solbad Kreuznlnh

i
nnerb. schön, neuen Villen-

Biertei . und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. n. v. Hanvtbabn-
nof entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Hvvotbek von

32 500®lf., fofott bei ge¬
ring.Mahl, zu veüausen.

I N.ffarlstr 15.2.. Wiesänden W

la lUarRpcs Ws ää
mit bellen Sälen , geeignet kür
besseres Restaurant

ortbodiidisrhe Anstalt.
Reriand-Haus f

ortboväd. Artikel vv.. rc.
AntiauiMen-t,S Uo&-
Kl. Fabrik für Feinmechanik«Elektro-Motor vorhanden»

lo' ort jn  Kapf ad. zu vni. Rüb.
bill a au » l.kl . Karlstranetö . 2

Gesucht wird Grundbesitz
jegi Art . Wohn- u. Geschäftsh..
Villa , Landhaus , Hotel, Gasthos,
Gut , Mühle , industr . Betriebe
zwecksZuiühr.an ca.6000vorgem.
Käufer resp. Jnteress ., insbesond.
a. Exist.Grundst.f.Kriegsbesch.dd
Verlag d.Verkaufsm.Angeb. a.d.
„verkaufrmarkt" ,Frankfurt a.M.
Beinch erkolgt kostenlos. IE. 42
Billa . Emier Str 27 zu ver¬

kaufen. Näberes Sans - und
Grunbbes. - Verein. Luiien-
stratze 19. (8758

r 5u vermieten

Große Wohnungen 1
■■ 7 u . mehr 3immer „ §

Herrillnstl.Villa
möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele. 11 Zim-
mern. 2 Bädern uf,v. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 ,u vm. Näh. das.
im Büro . Televbon 1415. *

Eckbaus Adoltttr . 16 u. Adel-
beidktr.. 1. St .. Süds .. 9 Z.
m. Bad . ar . Balk.. i. Borg .,
reich!. Zubeb. auf sofort oder
sp. z. vm. Bes. v. 10—4 Nbr.
N. Adolfstr. 14. Weinb.: sebr
aeeian. f. ar . Büro , insbes.
kür H. Aerzte u. RecktSanw.-f

hübsche in ruhiger
moderne sonniger

Lage mit Pracht». Fernsicht |
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit I
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18.
z. vm. Näh . Karlstr . 18, II,

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, ar . Gart ., fof. zu vm.
Offert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.  4

Kais.-Ir .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.sof. z.v. N. das. b.Hausverw.
od. Kais.-Ir .-Nina 74 Erda .-f

Langgasse 1.
Ecke Marktstraß« II. Moderne
^Zimmer -Wokm. mit Bad.Heizung u. Perkonen-Aufzua
a. kok. o. später z. verm. Sebr
aeeian. f. Jach- od. Zahnarzt.
Näberes , Hildner BiSmarck-
rina 2. I Kernfvr . 42. 9

Wobn. 8—13 Z.. z. Peni .-Zw
kebr aeeian.. auf kos. , u vm.
Näb. Rbeinstr 106. 1. -f

5n Billa m. ftemi . u. ar . Grt ..
8 3 . (Prt . u. I. Et.l zu vm.

. Bier » Höbe. Wartestr . 3. f
herrschaftliche

, 7-Ziininer -Wohnung
- iSonnens .l . reichl. Zubb.. Gas.

elektr. L„ ar . Veranda »sw..
1. Etage zu vermiet. Näberes

. Adolfsallee 19 Part. _f
Adolfsallee 32, herrsch. 1. und

2. Etage v. je 7 Zim. a. Juli
- od. später. Näb. 2. Etaa«. i
«l . Burgstr . 11. Ecke Weber«..

7 - Zim. - Wobng. mit reich!.
Zubebör sofort zu verm. f

«hei „ str . >09,Pt .. 7Zim .Woh.
_ mit Zubehör zu vermieten, f
Rbeinstr 109, 1.. 7-Zim.-Wobn.
. mit allem Zubebör »,nm . t
An der Ningkirche 4. 1. Stock,

schöne7-Zim-Wvbn. m. Gas.
el. L.. 2 Mans.. 2Kell .. Kob-
lenaufz., Balk. u. reichl. Zu-
bebör zu vermieten. Nähe¬
res daselbst Parterre . .t

Für Arzt . Spe¬
zialisten . Büro od.

3;dergleichen

I Rheilistkliße 38
(Vorgartens-! I . St.

^chräg gegenüber d. Luisen¬
platz. herrsch. 7-Z.-Wohn.m-
all .Zubehör preisw .p.IOkt.

j zu verm. Näh.im Büro der
Weinhandlung daselbst, +

6 5 immer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Dotzb. Str . 58. n. K.-K.

ar . 6-Z.-W. m.a. Zbb-,
et- G. s. R. d.n.Nbeinst.103. 1. i
Friedrich». 39. l. Gr. 6-Zim

Z.-W. a. sof. od. io.

31a SeftiiifMe 13
1. Etage, Herrschaft!. 6 - Zim

über , Parterre.

Nerotal 19. ts
iTeleoboii 578.1

Liiisellftrstze Nr.27
bör und Benutzung des Per-
svnenauszuges auf f o f o
evtl, später. Näheres Ko
Kirchenkaffe. Luisenstr. 31.

Nikolasktr. 13 ist d. Part .- W.

SranienftroBe 46,1 gr.6.
1. und 3. Stock, schöne6-Zim

Rbeinstr . 84. sch. 6 - Zimmer

1350 M.  zu vermieten.
„ » *5: *<• -vowerog.
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk.

gleich oder svät-r , n verm. f
Scklichterstr. 10. 3.. 6-Zim.-W.

m. reichl. Zb. N. bas. 3. Sk. f
Schützenbofstr. 14, Hchp., i. Et.-

Villa . sch. sreigel. 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2Ber . Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. I. Avril 18
zu verm. Anzus. von 101Ibr
ab. Näberes daselbst und
Schntzenbüfstraße 15. Erdge-
schoß. 9

Schwalb. Str . 57,1.. mod. 6-Z..
W. sMirtnachl.s Näb. II. r. -f

Eckwohnung,
Taunusstr . 13. Ecke Geisbera-

straße. 3. St .. 6 - 7 Zimmer.
Aufz.. el. L„ Gas . Ztrlb .. los.
od. spät. N. I. St . b. Haas . 9

Taunusllr . 33/35. 1. Stock. 6
cvent. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift, ffoblenanszna.
vaffend kür Arzt, ans so¬
fort . Näberes daselbst im
Laden. -f

Mittel-Wohnungen
>» » » » 53 immer ■■■■■

Adelbeidstr. 51, 2. Stock. 5-
Zim. - Wobnung sofort ober
spater Näberes Parterre *

Adelbeidstr 84. 5—8 Zim. fof.
zu verm Näb Part +

wliW !illil » '-:M 's
5 Zim . u. Zubeb.

Nab im Sveditionsbnro . 4°
Abolfstraße 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnuna, groß, auch iür
Büro aecignrt. sofort. Näb.
beim Hausmeister

Adoltttr . 14. I. St .. 5Zim . m.
Balk.. Bad, 2 Kam.. 2 Kcll.u. reichl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600^ . Näb.
im Büro der Weinbdla. 's
Hause 3 Stoif rprfifg. +

Babnbosstr. 6, 3. Stock links.
5 - Z:m.- Wobu. bei. Badez..
Balkon usw. aus sofort oder
kvät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr 98 De!. 415 ob im

Bismarckra 24. 2.. 5-Z.-W. auf
fof. N Bismarckrina 26. 1. 4

Büdiugenstr . 4, 5-Z.-W. s. z.vch
2 Kammern. Bad. Diele aui

Wcbrrgasse 8. 5 Zimmer und
Zubeb., a. so», od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkitraßc 10. 1. Stock, f

£□□□□□□□□□□□□□□□□□□
□ 4 Zimmer g

An, Kaiscr-Friedr .-Bad 7. I. I.,
sch, 4-Z.-W. m. all. Komf..sof. od. später zu verm. 4

Bismarckra. 16. sch. 4-Z.-W. a.
1. 10. Näh. 3. Sr . b. Hööei. f

Bismarckrina 22, 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. f

Bülowstr . 3. bübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part ., 2. u. 3. Et., kos.
v. sp. Sl. Zeltmann . 1. Iks. lt

£ I Dambacktal 10. Vd.. 1. Oberg..
^ I 5-Z.-W. m. Warmw. u. Bade-
i I einr .. (Sas , el. L.. Balk.. auf
x los. z. verm. Näb. b. C. Phi-? I livvi. Dambacktal 12. I . St .ck
L ! Dotzheim. Str . 10. 2. sch. 5-Z.-
^ 1 W nebit Zubeb zu verm. *
X Dotzfteim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
ch I n. berg.. iof. z. 0. N. Hoimaun
i I Kreseniusstr. 45. Te>. 1845 f
2 I Dotzbeimcr Str . 60 2.. N. Rina-
L I kirche. ar. herrsch. 5 - Z.-W..
i  I auf sof. z. vm. Näb. Part, f
? Dotzb. Str . 40. 2.. herrsch. 5-Z.- >
L I W. 11. all. Zbb. ioi od snäi.ck I
* I Drudenitr. 4. 1., 5-Z.-W. mit 1

Zbb f. 880 Jl „1 verm. f 1
9 Emier Str 47. s. sch. 5-Z.-W. m.

reichl. Zbb. a . sof. ob. spät, s- I
" I Gerichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.- !

I W. (a. vaü. f. Büro usw. zu I
z I vm. N. Meuckner. Wiesbad. I
4 Allee 92. Televbon 4725. f
“ Erbach. Str . 3,1 .. 53 .. K.m.Z.

I nuna auf sofort zu verm. f >
f Goetbettr. 22, 2.. 5-Zim.-Woh-4-’ I nung auf sofort zu verm. f  I
;s I Goetbcstr. 23, 1.. 5 - Zimmer - 1I Wobnima zu vermieten, f I
“ Herderttr . 10. 5-Z.- W.. a. sof.

z. v. N. das. I , Paiiln , I .St .-i- I
- ! Herderstr. 1«. 3.. schöne 5-Z. - I
.. I W. mit Bad. elektr. Lickt u. I
r I reichl. Zubh.. ganz neu her- I
- I gerichtet, aus sof. od. fvät. I
r I zu verm. Näü. 1. St . lks. f 1
f Jditein .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
>. I u. Yiart. z. v. Anzus. 3—4. f I
l Kais.-Friedr .-Ring 17. 5Z . mit !
- I reichl. Zbb. i. I . St . a. 1. Okt. I
« I auch früh, zu vm. Näb. beim I
. I Hausm. 0. Schützenbosstr.ll .f I
' ! Karlstr . 37. schöne ger. 5-Ziin.- I
- I Wobn. mit Balk. u. Zubeb., !
- I Sonnenseite ab 1. Okt. zu I
' I verm. Näb. 3. St . links, r  I
f Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.f
s I Klovktockstr. 21. 1.. elea. 5-Z. - I

I W. m. Ztrlb . ufw. z. verm. 'f I
. I Kirchgalle 44, 3. sehr schöne5- I
s I Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete I

I Zimmer - Wohn., im Zentr . 1
- I gelegen, viele Räume, sofort I

l zu vermieten. f I
- Luremburgstr. 9. herrsch. 5-Z.- !

I W. zu verm. Näb. Part , f I
1Mauritiusttr.14. 2. ar.5-Z.-W.
I m. Blk. a. sofort. N. 1. St . f 1

Moritzstr. 44. 2. Stock. 5-Zim-
I mer-Wohimng auf sofort od. 1
I später zu vermieten. + 1

Moritzstr 47. I. St .. 5-3 .-W. f I
Riederwldst.14,2.. sch.SZ. N.P . i !

I Oraiiieiittr . 33. 3. Stock, schöne !
I große 5-Z.-W.. neu berger.. >

Gas , elektr. Lickt, reichl. Zn- I
I beb., st>f. z. verm. Näb. dort I

Stb . 2. od. Abalfitr . 6. 1. + 1
I Oranicnktr. 45. 5- und4-Zim.- !
> Wobn. sofort zu verm. f I

Pbilivvsbergstr . 25. Tiesvart .. !
5 Z. u. Zub . N. Sarbolz . f I

I Pbilivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. fof !
od. fo. R. b. Becker. 2. St . f I

I Älbeingauer Str. 11. 3.. 5 8., 1
Blk.. Baö . el. L. u. 3ub . los. !

i- o.sv.s.y. Bleifbstr.6. Waaner 'i' |
Rbeintt. 70 I.. 5 Z.. K.. B.. Zbb. I

I el. L. N. Luisenstr. 19. P . -f I s
I Rlieinstk. 85, Soniiens.. Hochs. !

5-3im .- Wobnung mit allem I r
Zubü.. I . St . fof., 2. St . 1. 10. |

I z» vm, Näb. bei Gottwald , f I -
I Rbeinstr. 10«. T.. 5-Z.-W. a. 1. I "
I Avril od. so. ,1. vm. N. dai.v I
I ^ bk"istr , 14, sch, ar . 5-Z.-W. sNab. Rbeinstr. 117. 4. St . + 1

Stoßt 5=3im.-® oluaa,
1 1. St ., Rbeinstr. 115 m. Bad , 1

Gas . el. Licht u. rcickl. Zbb. I
I für bald oder sväter zu ver- ! 5

mieten. Näberes da elbü. t 1 -
Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser - ^

Kriedrich-Rina . ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bai - I «

I kon. Erker und allem Zu- ! ^
bebör z» vermieten t I

I lliüdcsbeim.St.31 Sv. herrsch.
1 5-Zim.-Wobna. Näb. l lks. f I
! Schorn borstitr. 22. Hort ., sch. 5- ! ^

Z.-W N Nüdesb.St 31 I. l.f I ^
I Schlichterftr. 9. 1. große vollk. I kl
I 6-Zim.-W„ neu, auf fof. ob. I aI fvät. z.v. N.Goetbestr.18.1.f ! 1

Schlichter»». 11. 1 Sdi . 5-Z.-W. -
m.Bod or Blk . 0 toi N II -f 2

Scklichterstr. 16. 2.. 5-Z -Wobn. 1 9
1 auf sofort oder später zu I »
' vermieten Näb daselbst + I '
I Schwalb. Str. 43. fr. Lage. 1.. 1

5 8 . u. 8bb. auf sof. z. vm. * I -7
Scbwalbacher Str . 52. 3.. Mcti. 1

5-8im -Wobn zu wrm . f 1 ^
I Taunusstr.64 1. schöne5-Z.-

Wobn.. Bad , Balk.. el. L..
I fof. od später. Näb. Part t 1

Taunusstr . 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1:10. z. v.f 1 E

1. Stock bei Werner.

/UlUDUUHUtO, IC 8 Hl. o .«
Elektr. 1100—700 Jl.

4 3 . Badez. Blk.

Goebeustr. 9, 2.. 4-Z.-W.. fof.f-

bat kein Hinterhaus

Klarentbaler Str . 3, Hochpart.
4-Zi,n .-Wohn. zu verm.  -

Körnerstr . 8 4-Z.-W a. f. j/ .l.t

großen Zimmern

und elektr. Lickt zu verm.

W Frobn.
Marktstr . 12. 4 Z.. Kii.. Svei

sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näh. Bbl,. 2. St . r.

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-Zin>-
iner-Wobnuna auf sofort od.
später zu vermieten_

Gartciiwbg.. 4 sonn., frei gef.
Z in. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrra 2 Erdaesch. t

4-Zimmer -Wohnuna aui so
fort zu vermieten . 4

Part , ob.  1 . St . zu  verm . r

W.. Hckv.. unterm ., fof, o,  fn.f

W. a. Juli o. sp. Näb. Lad, i

Blk.. Gart , ukw.  s . o. spät, f

Bad . Elektr.. sof. od. spät. +

nuna mit Znbcb. a. sofort
zu vermieten.  f

Zim.-Wobn. a. sof. z. vm. t
10- 'XI n. 2-4 Nbr. AN. Näb.

Saalnnüe 26. 2. 4-Z -W. z. v.  f

Schiitzmhossiriltze I,
Ecke Langgasse. 4-Zim.-Wo,i.
Jrontsp . zu verm. Näh. S.
Hambnraer . Lanaagiie 7. 4

lckwalb. Str . 52,3.. 4-Z.-W. n>.
Znbch. N. Emscr Str . 2. P . t

-tiktstr. 33. Prt . sch. 4-Z.-W..
Tannnsstr . 78 Prt . b. KIein>
aunusttr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
W„ Bad . el. L.. Aus,., fof.
od später.  Näb . 1. Stock 4

Wohn.. Bad . elektr. Licht,
Gartenanteil s. sof. od. svät.
zu verm. Näb. Wobiurngs-
nackw.-Büro Lion  u . E i «.,
Bahnhofstraße 8. +

auf sofort zu verm. Näß.
im Ecklnden. f

lörthstr . 9, ‘2. St ., a. Nbein-
itr .. 4—5 Zim .-Wobn.. Bad,
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

3 Zimmer

Aarstr . 14. 3 - Z .-W.. 25 M.  f

Svk.. K.usw.. »wn.33./?.a.ioi.
o. iv. z. v. N.Werncr .V. I.  r .f
vvnriinrr tu , Mio. ionn*
3-Z.-W. Näh. Vdb. Prt . r. 4
otzbeimer S4r . 171. Vdb. ll ..
sch. 3-Z.-W. in. Balk.. Svk..
K. u. Gas . auf 1. Juli od.
ivät . zu verm. 480 Jl.  Näh.
daselbst._ f
Ueiibogeiigastc7. srdl. 3-Z.-
W., Vdh. I. St ., sowie 2-Z.-
Wobn.. Htk. 1. Alles Näb.
Nr . 3. L hei Henmann. ♦

EUcnbogeng. !>. 3-Z.-W. ioi. \

Serriöi. Pan .-8arl .-W.
3 3 .. schön, ruh . m. all. Kvins.
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Näb.
Verwlt .. Eltvill . Str 21. P '>

Frankcnstr . 13, 3-Z.-W., Frtsp .,
el. Licht, auf 1. Juli z. verm.
Näberes Parterre. _f

In Villa Irankiurter Str . 14.
P .. bochh. sZim . o. Kü. lied.
m. Kochgell. Gas . elektr. L..
Zentralüeiz . ufw., sof. oder
sväter. zu verm. Näb. dal.
Parterre von 11—1 Ufit. *

Sraiikcnstr . 23. 1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W.. 2 Kcll.. 480-500 Jl±

Dotzb. Str . 171. kl. 2-Zim.-W..
>6 .H  mit . N. d. H.Lebman»

Drudenitr . 8. Mtb .. 2 - Z.-W.
z. vm. Näb. Pfcfferinanii.

Felditr . 8. Sib , D. 2-3 .-W -k
Feldftr » 1t . 2 3 . n ff. l. u .t
Fraiikcnstr.g H. 2-Z.-W. N.H.1!'
Frankegltr . 19. H.. 2-Z.-W. GZ-

I-Z.-W. m. 6>. Dillenberner .-k
Gneiieaauttr . 12. Prt .-Zini . m.

Nebenr. z. v. N. Norkit 6. 1.f
Oineiscnaiistr. 16. Frtsv .-W.. 2

kl.Z. u.K.a.ruh .L. N. Nitzschef
Geisbergktr 9. Ma »s.-W. 2 .Z..

K. ii. Keil m. Gas . N. 1. r . 4
Giiejienattktr. 12. Oib.. idi, 2-

Z.-W a. koi. Näb Göller *
stzneiienauktr 33. 2 Zim.. aucki

Flasäieubierkeller. ?» »er», -t
Säfnergailc 17. S ., 2 Kü..

Keil., (il. od. fu N. B. 1. 1. f
Hartingktr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 Jl. _+
Hartingktr. 6. 2 dkim. u. Kü..

,u verm. Näb. 1. Stock r. fr
Scienenitr. 13. Vdb. I. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu vermin . Näheres Sckwal-
backer Straße 36. _f

Selcnenstr 18. Stb . 2-Z.-W *
Hcllmnndstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas . a. sof. kür, W M mon. il

t Gultav-AdoMtr. 17. 2.. 3-Z.-W.
elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.-f

Helenenstr. 16. Prr .. 3-Z.-W. f
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. ni.

Zubeb. vreisw . zu verm. t
Hellmiindst. 28. 2., sch. 3-Z.-W.-f

Hirschgrob 13. 3 Z.n K. s. z. v.-f
Jobnitr . 25. 2. i.. sch. sonn. 3—

4-Z.-W. ei. L.. ,. v. N. das. -f
: Karlstr . 38. 3 Z. n. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbans 1. St $

Weicher Al.8,
groß. Wirtlckastsraum , auch
a. Lag.. Büro od. dal. verw..
ganz od. geteilt zu verm. N.
b. H-ran Zimmermann . dak.-f

Kiedrichcr Str . 6. Hockvrt. n. 2.
Stock. 3=3 =38.. Blk. u. Erk.
a. fof. z. vm. R. Hchvrt. r . -f

Äiedcicher Str . Itt. Part .. 3-
8im .°Wobn. zu verni.

Klareiitalcr Str . 3. Htb. 1.. 3-Z.-
Woün. ans 1. Juli zu verm. '!'

Vellritr. 27, Dchst., neu berg, 3-
Z.-W. Abicks Ein,ns , 2-4 -f

Marktstr. 12. Vdb.. 3 Zim. u.K.
koi.,» verm Näb Vdb 2.. r .-f

Marktstr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näh. 1. Stock, -f

Mniicrgasse 3/5. 3 Z.. K. n. Kell.
zu verm. Näb. im Laden, -f

Moritzstr. 44, 2. St .. 3 - Zim -
Wohnung ans sofort od. svä¬
ter zu vermieien. -f

Weroftr. il . P .. 3 Z.. K. u. 3b .v
Oranienstr 19. 3 Z „ K. Gtb.t
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zini-

mer-Wobnnng z. vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre *

Rbeinstr. 47. 3 - Zim.»Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 609.—. Näheres Bln-
mensaden daselbst. t

Rieblstr 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W -f
Ecke Röder- u Rerostr . 46. eine

3- n. 4-Z.-38..G.. cl. L. ustv..
aui ioi. z. verm. Näb. Prt . -f

Röderstr. 35. sch. 3-Z.-W.. sof. -f
»riidesbeimer Str . 33. 4. 3 Z.

und Kücke zu verm. Näb.
Karlstraße 7. 2. Stock. -f

Schacht» ? kl.3-.Z -W fof. o. fp.+

Kl . SwwMllltzer Str . 14 .1
3-Z.-38. m. fii* n. Zbb. an f
sofort zu vermieten. -f

Sckwalb.S,ir. 67. 3 3 . u. Zbb.i'
Schierst. St . 20 Mtb. 3-Z.-W. v.+
Seerobenstr. 6. Hockv., 3 . Z . -

W. Gas . «1. 9.. omfi. z. vm -f
Steinoaffe 6. schön Wobn.. 3 Z.

Balk. n. Zubebör. a. sof. od.
svät. z» verm Näb. I . St ck

Tannnsstr . 19. Stb . 1. dir Ema.
Vorderb., schöne ar . 8-Z.-W..
». Gelckäst lehr aeeian. ,n « -f

Wageiiiannstr. 14. 3—4-Z.- W.
Näh Kirckaasse 11. 2. St . -f

Wcberaalle56. 33 . K.. Zubeb.
a. kos. zu vm. Näb. 1. St . 1. 2

Weitste. 13 Vrt .. frdl . 3-Z.-W..
Gas auf sofort tu verm. -f

n Uleine Wohnungen »

Aarstr . 14. kl. 2 Z. u. St., 18 J/ .t
Adlerstr.9. 2-Z.-W in. Z fof.t
Adlerstr. 22. 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näb. Htb. . 2. Stock, -f

5ldlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. ff. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. Stock t

Adlerktr.28 23 .1ff.f o.fn N P t-
Adlerktr 42. 2 3 . u. K. , . vm. -f
Adlerktr 58D.. 2 3 . ff. ff. i. 31.-f
Adlrrstr 59. 2 Z. n ff. , . iv +
Adlerstr 62, Stockw. von i u.

2 8im . zu verm. +
Adler». 66. 2 Z.. K. los. o. sv.-f
Bleichste. 25. 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. in, Pavierladen . 'f

Bleichste. 25. srdl. 2-Zim.-W. f
'Bleichste.34 3-.. 2 3 .. ffockaelt
Biilowitr . 9. 2 Zim. Sintb . zu

20 . /̂ auf fof. zu verm. +
Dotzbeimer 'Str . 55. 2.. fck. m

8 . bill niit od. osine Pens ^

Herderstr . 13. kl. Dachmba., S
i. u. Kü. a. iof. od. kv. z. vm.
käb bei Bero 3 Stock *

Herderttr . 13. kt. 2-Z.- Dw. an
einz.P fof.o f» N.Bera . 3 f

Jagerstr . 12. Stb .. 2 Zimmer.
Klick«, zu verinirten . f

Karlstr . 34. tzth.. Dach. 2 Zim.
und Kucke zu vermieien.

i-cbrttr . 12. S . I . St .. 2 3 .. K. f
Ludwigitr . 6. 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark, f l
Maiierg 3 5̂. 2 Zinn . Kii und

Keil zu verm. N. i. Laden, f
Mittrlstr 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirchgaüe 11. 2. Stock. f
Neroktr 16. 5vrtföi6iu. m. Zbb.

.'ni eriraae, ! Lebritraße 15. -f
Neugalle 15. Eine 2-Z.-W. m.

Küche n. Mans.. Seitenb . f
Platt . St . 8. Frtsv .. I gr. u. 1 kl.

3 .. Kü.. K. mtl. 24 Jl a.  fof. f
Rauentbaler Str . !>, 2-Z.-W. f-
Röderttr . 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. f
Rbeinaauer St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Kück.-Ben . a. beü D ahziia.-f .
Riedttr . 23. a. d. Waldstr.. sch.

2-Z.-W.. Abichl.. Gas z. v. -f
Abgeschloss. Wobng.. 2 Zim. u.

Kü., Gas . fof. zu vm. Ried-
itraße 28 lWaldüraßei . f

tzHeblstrafte 4 heizbare Ma«-
sarde. Gas._t

Römerberq 5, Stb .. 2 Z. u, K. t
Römerberg8 . V.. 2 3 . u. g . fof.

it. Hth. 8 Zim , n. Kii. f
Römerberg 36 H. 2.. fch.2Z. sof.f
Riidesbeimer Str . 18. G. Erda ..

2-3 .-W. a. 1. Juli z. verm. f
Sriiaflililr 21. 23 . n. ft a ioiJ
Sämig 4. 2-Z.-W. N. S l . I. f
Schwalb. Str . 67, 2 Z. u. Zbküf
Sedanktr . 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kü.. a. iof. od. fvät . ,. vni. -f
Secrobenftr . 26. Stb .. 2 Zini. z.

verm. N. Wenzel. Hth. H. f
SitinooHf 23. 2-3 .-W k. o. kv.f-
Stet,in 34. Daäiit .. 2—4 3 .,

ganz vd oeteilt. auf iof f
Steina 34 2 3 . ii.K a. m Smt .*
Stiktitr 24. Stb . 1.. ick. 2-Z.-

Wobn., Kücke u. Mansarde
sofort , u vermieten._4

Weber«. 56. 1- od. 2-3 . u. K.
, . verm. Näb. 1. Stock lks. *

Wellritzstr. 48, 2 3 . u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
bans 2. St ock links._ t

Wellritzstr. 53. Htb. 3. St ., 2
Zimmer und Kücke sofort, f

Norkitr. 33. 2-Z.-W. m. Stall .f
Äorkttr. 33. 2-Z.-W. m Werkü.-i-
Zietenring 14, P . Stb .. 2

1 Kü.. a. kos. zu vm. Näb.
Kran Rinn.  Mtb . 1. St . -f

naaoaaaaaaaaaaciaaaa
g I Zimmer g
□□□□□□□□aDDDDDODQöD

1 gr. Z.. Kü. II. Sveisek.. Jl  21
Sb . 2. St . o. fof. N. Rüein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.f

Adelbeidstr. 85, 3.. 1 Mani .-Z.
ii. K. an ein, . Pers . z. vni. f

Adlerktr. 35. I-Zim.-Wobn. ch
Adlerktr. 42. kl. Dackw.. 10 Jl .f

Adlcrstr . 44. Dackw./ 1Z ..K.. ».
s. o. iv.. 12 Jl.  a . v. N. P . f

Adlerktr 4«. V. I .. i Z. u. K. m.
G. ii. Absckl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erda. Näb. b. Ernit. f

Adleritr 59. 1. Zim. u. K. f
Adlerst .62, Stckw.t Z.II.K. z.v. ch
iviciiu . u*«» ul. -t/umw » i

u. K.. gl. od. so. zu verm. ^
Adlerktr 66 1 Zim. u. Küche.*
Bertramst . v. G. St . u. K. Dachg.

a. i. z. v. N, Bismarckr. 2 I. <*

mod. 2-3 .-W. m. Zbb. a. 127.
z. vm. Näh. Büro im Hai, i*

Bleichst 25. 1- 11. 2-8 .. » . f . o.»
«IBdiftltr « Z. K. Svk. 20 Jl*
luiuuiiir 11. v .. 11. za., 1 O-u.
K. b. z. v. N. b.Werner V.i.r .-f

I Z . 11. K. Näb. Vdb. 2. r . r
(rllenboaenaatie 3. 1 Z. u. K. -f
Eleoiiorenktr. 6. P . Z. 11. K. fui-f

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkftätte ans fos. f

Frankenstr . 9. sch. abgeickloss.
Dackwobn.. vtlis . a. sofort
oder sväter zu verm. -f

Ji -ankenktr 16. sch. Dackwba..
1 Z. u. K bill.  z . verm f

Gerichtsstr. 9. 1 Zimmer sofort
od. fvät . Näh.  Parterre , f

Gnoiseiiaustr 11. Htbs . D.. ick.
Gneilenauttr . 12 Jrtfvw . 13. u.

Vdb Näb. Göller. Prt . f
Grabenktr. 28. ® f.. schön, aroß.

Zim. a. ankt. Kran , t» vm f-
»eartinaitr 1.  1 Kim n. K t
Hart !ngsir. 11. kleine Wobng..

Zim. 11. Kücke auf sofort, f
Helenenstr. 16. Mtb . P . 11. Htb.

D. ie  1 Zim.. Kü. u. K *
Helenenstr. 17. Dach.,, u. Kü..

12 Jl  mtl . aus sofort zu vin. s-
Helenenstr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau iDach¬
wohnung a. sofort od. später
zu verm. Näb. Vdü. 1. St . t

Helliniindstr. 31. beizb. Mans.
n. 1 Zim. 11. Kü. ,u veriii r

Hellniiiudit 29. H D 2-Z -W t
He»inundstr .49 H.t 2.6 » ioi.r
Helimundstr. 52. 2. r .. icv. Zim-

mer zu vermieten.  f
Sermannstr . 3. 1 Z. u. Kü. ch
Hermannst.3, 1Z.. K. m.Mschl.-j-,
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Herinannstr . IS. 1-3im .-W. 4
i&crmaiinUr 18. &th- 1 3tm.
Hirkchgraben 18, U oö . 2«3im .«

Wobng. Vdb. Part , 4
Jabnstr . 19. V. P .. grün. 3im.
, u. Kü. »u. verm. Näh. Kei-

fckcuback. dldoifstraffe 8. 4
Jabnstr . 44, Frtsv .. lZ . z. vm.4
Karlstr . 2. 1 Zim.. auck 2 Zim.

u. Kücke m. Gas au ocrm. t
Karlstr . 40, 1 - Zimmer - Woh¬

nung auf 1. Juli zu vcrm.
Näheres 3. Stock_4

Kattellstr. 3.Dack. 3 . u.K. N.Pt .4
^u &rainitr. 10. 1 3 - u. KU. für

12M man Näh. Laden. 4
MarktNr . 12. Sri,.. 1 3 . u. K.

zu verm. Näh. Vdb. 2. r . 4
Marktstr 12 Stk .. 13 . u. K.

zu oerm. Näh. Vdb. 2. r. 4
Mauerg . 3 5. 1 3 . m. Wall. u.

Serk z. Perm Näh i Lad 4
Ntkolasstr 9, ftrtfo . 1 3im .,

m. fl. Kammer an alt . ffra«
tof. zu verm. N. Erda , dal, fr

Riehlktralie 4. 1 Zimmer und
Klicke ui vermieten._4

Röderstr 0. Sth ., 1 3 u. K. t
Römerbcra 8 V. u. S . l3 .u. K.4
Römerbera 12. 1 3im » K +
Hiümerti , 4 S 13 3 N.V.1 4
Sckacktttr.. I 3 .. >K.. lol. z. v.

Näh. CTanienftr. 45,3. t . 4
Sckacktitr. 4. 1 3 . it. K.. K. W. 4
S » acktstr9.D.. ick.W. 1 3 -u.t .t
Schacht» 21. Dckw.. 1 3 . u. K.4
Sckarn >,aritNr .i :I. >3 N.P r.+
Schier» St . 20 v . 1-3 .-W. , . v.4
Kl. Sckwalbacker Str . k. lck.

ar . Man ! mit Klicke. 4
Schwalb Str . HO. Dackw., 1 3.

und Klicke, tof. zu verm. 4
Schulberg fl. II., kl. Dackw.. 3.

u. Sit. m. Kock- u. Leucktg..
Holz». f. 14^ ! z. v. N. 1. St . 4

Seerobenstr . 2. 1 3 .. Kii. u. kl.
Kamm. i. Dack». auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-dl.-K.. Sonnend . St . *

Steingaffe Ifl, Hinterh.. iZim.
und Kücke zu verm._4

Steiiiaalie 10. 1 3im . n. Sii . f
Steinaaffe 02. 1 3im . S Pitck
Stiktltr . 24, H.. 1 Manlarden-

zim. mit Zubeb. zu verm. 4
Wageiiiannitr 20. 1 3 ii K
Walramit .4. 1 3 . K. Abickl. K.4
Walramstr . 25, 1 3 . u. Kü. u.

Keller an kleine Familie , 4
Älageinannstr. 29 1- u. 2-3im .»

Wobn ,u um. Näh. 1. St . 1°
Walramstr 31. 1- u. 2-3 .-W. l.

z. v. R. b. Tremns . I. S . 2 *
Weber«. 15. 2.. ick. lonn. Vrdz„

evtl, niit Kücke zu verm.  4
WellriONr. 21, 1 3 . u. K. -I
Wellritzitr 28. Prt .. 1 3 .. Kü.

u. fi. Vdb. Dack zu tun, 4
Wellritzstr. 48. 3im . u. Klicke

Dackwobn.. zu verm. Näh.
Sinterb 2. Stock links. 4

Norkstr. 8, ifrtfö .. 1-3 .-W. zu
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Sckmibt.

BBBBBBBBBBBBBHBflBBa
2 Wohnungen ohne nähere £
BBBBBB Angaben BBBBBB
Adlerktr. 25,1., 1kl. Wka. z. v.4
AdIerNr. 87. 1. 2. 8. 4 . Zim.-

Wohnung und Remile. Koh¬
lenlager . 2 Heulveicker und
Stalluna , auck einzeln. Näh.
daielb»_4

Bleickitr 25. Dckw ioi orsivir
2 kleiurrc Wohnungen »u vm..

Htb. Neuaaffe 22 i Sckubl 4
Hcrrickaitl. Wohn. Parkstr . 20

aui sofort. Näber. Jdsteines
-- Straffe Nr 25_ \
Maneraaffe n. kl. M.-W z. vm.
SckacktNr. fl. kl. Wohnung zu

verm.. monatlick 17 Jl.  4
Sckacktttr. fl. sch, kl. W. , . vm.4
Taunusttr . 89. sck. Ms. - Wbg,

a. «inz. Vers, a. 1. 10. z. v.
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. Wellritztal. direkt
hinter d. Wellritzmübl« 08WS

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
L Wohnungen in umliegenden ■
BBBBBB Gemeinden bbbbi

mm \. iliiiiiftlis
solide gebaut. 7Zim ., Diele.
Heizung, clektr. L.. Gas . «r.
Obstgart. z. vm. Oif. an Forit-
»r . 31 I.. Eigenbeim/Wiesb.4

Blerstlldt, Siktwusstr. 34.
ar . b. Wkst. u. Lagerr . sok. z. v. 4
Wartturmallee 8. sch. Frtsv .-W.

3 3 . K. u. 3bb. a. r . M. z. v. 4
Bicrstadter Höhe. Wartrstr . 9,

4-3 .-W.. 2. St .. Bad . 3ubb.
Gas u. elektr. Lickt. 70V Jl,
sof. zuvm . Näh. beiKobtz. 4

Sonnenberg . Platter S>tr . 34.
2 Zimmer und Kücke.

Sonncnberg . 3m Villenviertel
herrsch. Wba. 1. St ., 4 3 ..
Kell.. Sveilek.. Bad . Blk.. tt.
warmes Waff.. Gas . Elektr..
Frtsp . 3 Z.. Blk.. K. rus. «v.
geteilt a. 1. 7. od. 1. 10. z. vm.
Näh. Wiesbadener Str . 50. 4

Sonnenberg . Müklgaffe 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten._+

Sonncnb . Wiesb. St . 73II . 3 3 .4
Sonncnberg . Talttr . 24. 2» od

3-3im .-Wobn. zu verm. 4
Dotzheim, Rheinttr . 22, 13 .. K.
N Wiesb. Dotzh.St . 101B.P r.1-
Herl. i. Wald get. Frtsv .-Wtzg.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. rub
Leute z. v. Näb. Weben i. T
Villa ^Sovbie". ±

BBBBBBBEBEQBBB9BBB9
Möbl. Wohnungen, Simmer, Z
IBBBB Mansarden BBBBBB

Möbl. Zimmer in Landbause
a. Nh., mit LebenSmittelbe-
soraung an älter «, bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Ge-

Arndtttr . H* Pari ., elea. möbl.
Wobn- und Scklafzimmer. «

BismarÄriuq 11,
3. St . l„ schön möbl. 3im . für
flM wcktl . zu vm. bei Erb . 4

Bismarckring 11,
3. St . lks.. eleg. möbu 3im.
ssev. Eina .I billig zu verm. ,

Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - 3 .- W., Kü.. Balk.. Son¬
nenseite. Näh. 3. St . links. 4

Arndtstr . 8. Prt ., bebaal. möbl.
Frontkvitzz. u. Mans . , . vm.4

Arndtstr. 8 , park.
eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf¬
zimmer zu verm. Anders . *

Geisbergktr. 26, Garten - Ein¬
gang Dambacktal 11. möbl.
Wohnung von 3-4 Zimmer,
Kücke und Veranda . Tclc-
vbon. elektrisch Licht.

Serdcrktr . 25 el.m.W.- ». Sckl.4

Gutmöirl .4öd .83im . ' Wohn.
»u vermieten. Sckwalbacker
Straffe 52 3. Stock. 4

Bertramstr . 20. 2. l.. fck. mbl.
Z. m. Schreibt, i. g. H., mit^rübftück evtl, ganzer Pen-
fion zu vermieten.

Bleichst. 25 1. r .. a. mbl.Z .bill.ck
Dotzbeimer Str . 12. möbl. tt ..

Kochgelegenbeit. frei.

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Doöbeimcr
Straffe 12. 1. Stock.

Dotzb. Str . 55II .. sch. mbl. 3 >m.
mit od. obne Penk. zu verm. 4

Dotzbeimer Str . 83, 2. Stock,
modern einaer . möbl. 3im ..
elektr. Lickt. Sonnenseite. 4

Dotzh. St . 102, P .. s. m. 3 . ' . v.4
Frankenftr . 10, 3. St . bill.

rein !. Scklafft. zu verm. t
Frankenstr . 10. 3. l.. ick. reinl.

Schlafstelle bill. z» verm. 4
Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim.

mit fev. Ging, sofort
Karlstr . 2. Pt .. Schlosst. v. 4
Kcllcrstraffk 10. ant möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links. 4

Schön möbl. Zim. m. sev. Eins.
sok. z. verm. N. Moritzstr. 35 4

Moritzstr. 85. Stb . 2.. möblier¬
tes 3imm . mit fev. Eina . 4

2 kleinere Ickön möbl. Zimmer
lWobn- u. Scklasz.I m. bei.
Absckluff und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstraffe 2.

Rbeingauer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vm. t

Schwalbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebaal. möbl. Zimmer
guter Pension preiswürdia
z» vermieten.

Schwalb.Str .73,1
g. u. eins. mbl. Zim. zu vm.4

Walramltr . 8. 2.. lckön möbl.
Zimmer billia.

Zictkiiring 10. 4.. frenndl . mbl.
Frtsp .-Zim. 14 Jt- ,Dauerm .4

Karlstr . 37,2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kockof. g. l. Hausarb . z. v.4

Karlstr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockofen. 4

Sloonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen kok. od. kvät.4

Schwalb. Str . 4. 2., aut möbl.
Wobn-Scklasz., auck an ält.
etwas pfleaebed. Hrn . z. v. 4
verm Nälwres 3 Stock. 4

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockofen gea.
etwas Hausarbeit abzuaeb. 4

BBBBBBB Leere BBBBBBB
J Zimmer u . Mansarden "
BBnBBBS3BBBBflBBBBBDa
Eltv. Str . 14. Mtb.. 2 ar . 1. 3 .4

Aanlbrunnenftr. 7
2 Mans z. Möbeleinstell. zu
verm. Näb. bei Gottwald . 4

Frankenst.lv ar . l. 3 .. L. Kcka.4
Frankenstr 22. 1 leer. ar . Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneisenauttr . 12. Part .°3ini . m.

Kab. iS .l z. v. Göller.V.P .r .4
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten. 4
Leleiicnstr. 17. ar . l. 3 . z. om. 4
Herderst.25.Hckv.. l. Frtsp «z.o.4

sarde aus sof. zu verm. 4
Klarentaler Str . 4. sckön. aroff.

Frontsvitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Luremdurgvl . 2 Prt . i.. Maus,
an rub saub. Pers . zu vm. 4

Frontsvitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann. Lurembst.7. 24

Sockttättenstr. 8, 1 beizb. Man-
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm. 4
Marktstr .13 l..1.u.l.Mi . ioi.z.v.r
2 leere Zimmer sür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Morivstratze 12,
Vorderbaus 1. Stock. 4

1—2 schöne L Z.. a. f. Gesckftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 85. 1

Niederwstr.11 P .-Z.Mbl .-Einstt

Wilhelmstratze 1b
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be-

wohnten Räume L̂aden rmd g>ros;er Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem. aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durchN&'ihan Hess.

Schöner gerauntioetCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckting billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraßeli , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Oranienstr . 85. 2Mans . z. vm.

1 Maus, auf sofort zu »m. N.
Oranienstr . 35. Hiutb.. I. t

Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. s.
Hausverwaltung zu verm. 4

3,'ömerberg 14. I. V. ick. l. 3 ..
Kockoken. iev. N. Vdb. i ^

fllomerberg 14. 1. V.. 1. 3 -, iev.
ii. Kockaelegenb. Näb. I. r . 4

Sedanstr . 1. ar . leer. Zim..
Part . Näb. 2. St . links. 4

Steingaffe 23. leer. 3 . lof.4
Freundl . Zimmer m. Kiicken-

Benutzl»ig. >0 Mark. Ätzagc-
mannstraffe 25, 1. Stock. 2ln-
zuleben von 10-11 u. 1-4. 4

Walramltr . 12. ar . leer. Zim.
l. Vordb.. iev. 3 . aus sor.. 4

Walramstr . 37. gr. leer. Dackz.
sof z» verm. N. Vdb. Prt . 4

Wcilstr. 3. schön, leer. 3im . 4
Wörtbstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Absckluff zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.

Aorkstr. 3 a. Na.. Sdff. sch. gr.
Frtsvz . a. sofort. Näb. I. l. 4

Bleickstr. 30. i Mans . z. vm. 4
Dotzb.St .34 P Ms. , . Mbleinst.4
Ellenbogengaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kochofen.
Gneisenaustr. 16. Sckvrt. r .. l.

od. möbl. Mans. zu nerm. 4
Hartingttr . 13. Prt .. gr. schöne

beizb. Mansarde , zu verm. t
Hellmnndstr. 31, Vdb., 2 eiuz.

beizb. Mans. zu verm. 4
Hellmnndstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Mans. z» verm.
Sermannstr . 15. sck. Ms., leer.*
Karlstr . 2, Mans. z. verm. 4
Karlstr . 3. Mans. mit Wasser

und Kochaeleaenbeit. f
Karlstr . 9. leere Ms. m. Kockb..

aus sof. Näb. 2. Stock. 4
Kirckaaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kockberd sof. z» vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Per » ans sof. z» vm. 4
Oranienstr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu vcrm. Näb. Kel-
sckenback. Adolfstraffe fl. 4

Gr . Mans. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Ubr.
Starck. Rbeinstr. 56. 2. St . 4

Grobe leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Starck <z. svr. 1-3UbrI . 4

Nieblstr. 4. b.zb. Mans. m. K. 4
Schierst Str . 26. P l.. b,b.Mf.4
Schulberg 8. 2 Maus, mit Kock-

u. Leucktaasa. 1. Juni z. v. 4
Seerobenstr. 9. Stbs .. ar . leere

Mansarde zu verm.
Schtvaiback-cr Str . 45. Mtb.. 1

ar . beizb. Mans a. faf. , . n *
Seerobenstr. 9. gr. Ms. m. K. 4
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaese-
b i e r . Aarkstraffe 6.

Zimmermft. 9. a. l.Ms. N.P .r .4
MBBBBBBBUBBBBBBBBBB
A Geschäflrräiime, Lagerkeller2
»BBBBBBB nsw. WBBBBBBB

Laben Ecke Adclhcidstr. u. Karl¬
straffe 22. auck als Lager
zu vermieten.

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

verniieten. Adolkstr. fl. 4
Laden in welch, bis letzt eine

Scknmacker-Werkst. mit gut.
Erkoig war . zu verm. Näb.
2!Ibrecktstraffk 5. 2. Stock. -

Albrecktstr. 20. Gr . Laden m. 2
Sckaufenst. m. od. ohne 3-3 .»
Wobn. «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Sidolsstr. 14
Weinbandiuna.

Bertram ». 25. gröv. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 4

Laden v. Monar Jl  30 zu oei*»
mieten. Bismarckrina 17. t

Bleichstratze 50,
Laden zirka 33 am z. vm. 4

ÄUickervlatz fl. Lad. zu verm. 4
Aui lot.: Dotzüeimer Str . 37.

Ecke Zimmermannttr ., 1 ick.
Ecklad. m. Mai .-Tb«ke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirckaaffe 56. 4

Eltv. Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.4

Eingroh .Laden
Friedrichstr. 10 a. sof. od. so. »,

verm. N. 1- St . r. dakelblt-t

ÜCa.100 Omtr.gr.Helles8
EeschäftSlokal8mit auffälligen Sckauienst..8Aim1.Stock des HausesEllen-«

Johann Wolter, f§Ei 1972 Ellenbogengaffc 12.aM ~
Laden frankenstr . 19. n. Ning.

mit ober ohne 2-Z.-Wolm. tStieDtiiDltt.47,S*
Grober Laden mit 2 Sckauk.
n. 8' ebenraum sokort z. vm. 4

Friedrickftr . 39, Ecke Neugaffe.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock. 4

Gneisenaustr. 12. Lad. m. 3 .. K.
25.//mt [. Kaesebier. Borkst.fl4Laden.

Häknergaffe 3. auk sofort w
verm. Näb. bei W. KavvM.
Kl Weberaaffe 13. 4

Schöner Laden
Häfnergaffe 1. auf sof. zu Lin.

Näb. doi. od. Parkstr . 10. 4
Selenenitrafte 16jOisrll mit Wohnung zu
vermieten. 4

Laden iHelenenstr. 291 m. od.
ohne Zim. z. vm. NLo. Hosf-
mann. Emler Straffe 43. 4

HellmÄstlktze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei.
Hellmnndstr. 27. Lad.sok. o. so.4

Metzgerei
Hcrderstr . fl sseitb. Strauffl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Slurastr . 11 bei Becker. 4

Karlstr . 2. Ecke Dotzheim. Str ..
Laden z. vm. N. b. Sennina .4

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 ar.
Eckauf.. auch z. Möbeleinst,
oder Lagern. Näb. das. I. 4

Kirchgafse58gr.Laden mit gr.Neben-iz
| raum u. Socketgeschoh zu ||
| verm.. evt. mit Wobn. 4 >

\ KirAllsse 23  IRist das Rcstaurations-K8 lokal„Terminus"auf8Asofort oder später wegen88 Ablebens des seitherigen8
8 Pächters anderweitig zuBverm.Näh.Bertramstr7,H1 Srögesch.b.h.Böhler,f8

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirckaaffe 48 4

Langgasse
<Nähc Michelsberg»

\§ m Mkll
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Lanqgasse 7.

Marktplatz 3 1direkt a. Markt,
gute Verkebrst . i. arob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sok.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links.

Schöner
Laden

für sofort zu vermieicn.
Emil Sütz,f Langgasse 25.

Marktstr . 13. Laden m. o. ohne
3-3im .-W. i.  v . NäL. 1. St .il

Mauritiusstr . 12. 1 grober od.
2 kleine Läden, «v. mit La¬
gerraum und Werkstätte aus
sofort zu verm. Näberes
daselbst bei Herrcken. 4

Mickelsberg 12 l„ 2 Räume als
Kesckästsst v N das Lad

Mittelstr . 8. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
5kirdi gaffe 11. 2 Stock. _ j*

Moritzstr. 11. Laden mit 3»
Zimmer »Wobnung zu ver¬
mieten.

Moritzstr 50. Lad mit Wobn t
2 Zimmer Hth. Prt . f. Werkst,

od. Geickäftszw. zu vm. Näb.
Mühlgaffe 15 beiSckröder . ck

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrahe 28 bei Sauer . 4

Sffmer zecilMizer

mit anschließender 2 .Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Fron Bernhardt im I.Stock, j

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od oboe Lagert 9). 1 r.

mit Wobn u. leva-
L .« 0eN rater Walckkiicke. i

Waickerei. Färberei oder für
iedes Gcsckäit. nahe d. Bade-
Hotels. aus kok. od. ivät . zu
vm. Nerostr. 38. Vdb. 1. r .4

Büro v. 2 gr. 3im . a. sokort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9. E.4

Dranieustr . 52. Ecke Goethe-
straffe. Ladenlokal mit Wob-
nnng billig zu vermieten. *

Ranenthaler Str . 9. Lad, z v.4

Lade<ii.Ec!c!i3us.a.üe3.-Th8a!.
mit 3im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkebrsreicker
gut. Lage, sehr bill. sos. zu
vm. d. Köhler Lnilenstr 40 4

Laden Sckarnborstttraffe 7 zu
vermieten. Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock._ 4

Laden
,u vermieten. Sedanolatz 1. 4

a *» m. o. ohne Einrickt., v Rffl-instr.334

Günstige Gelegenheit z.
Selbständigmachung!

»MlliliM
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohn- z- 1. April
oder später zu vm. Näh
beim Hausbesitz. Rhein-
stratze U5 . 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Eiuricht. dehilsiich. Auch
für and. Geschäfte pass.

Laden ,u vermieten. Röder,
straffe 47. an der Taunus¬
straffe. auf sofort  oder
I v ä t e r._

Römcrberg 19, Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Herrngartenstr . 13 4

Taunusstraffe Ifl
ist der von der Firma Knaus.

Optiker, bisher innegehabte
Laden anderweitia zu ver¬
mieten. Näb. Frau Aug.
Engel Wwe.

Taunusstr . 19, kl. Lad., 525 M
gerign für Masch.-Strumvf-
Stovs-Stick. Büro Annahme.
Stb . I. gr. 3-3 .-W.. a. das.  '

Ragemaniistr . 14, Laden m. od.
ohne SLobna. zu verm.

Wagcmannstr. 29. Sckubmack.
Laden mit od. ohne Wbg. 4

Webergaffc 7,
isMr-u.GeschMllge
lEckb. an 5-Sirabentreur,
schöner Laden««ZA"
mit od. ohne Wohnung zu
om. Näh. Fritz DeckerWwc..
Webergasse7 4

Laden.
Weberaaüe 12. sofort zu ver

mieien. Näh. bei W. Kavvus.
Kleine 29ebergaffe 13.

WeberMeÄ,
in erster Kur- u. Geschätts-
lage, 2 grobe ichöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres 21. Lugenbiibi,
Mainzer Straffe Nr. 54.
Telephon 1388. 1!

Eckladen.
Webergaffe 14. sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13. _ T

Groker Laden, auck geteilt.
Wellrivstr . 1 ,u verm. Näh.
ff-mker Straffe 2. Part . 4

Webergaffe 27
mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst._ t
Wellrivstr 57. Vad. m. od. ohne

Ladenzim.. aus ioi. zu vm. 4
zu verm. Weüritz-

LaveN straffe 37.
Borkstr 88. Lade» m 4-3 -Wck
Hcizb Atelier . 32an > m. Ober¬

licht sofort od. koät. zu ver¬
miet. Näb Moritzstr. 44.

Werkttätte für Tavez. mit oder
ohne 3-3 .-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r . 4

2t!eickttr :>M- < v. 4
DotzK.Zlr 81. Wi rkst o Laerr .4
Mauritiusstr . 12 stnd belle

Werkst et), m. Stulla . u. Ne»
benr u. Wobn. k Sandw .- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
foiort zu vermieten. Näheres
daielbll bei S e i r cke n. 4

Seerobenst 7 Werkst, o. L. ioi. 4
Ziminermaanstr 10 WtOffU-imf
Adlerstr 8. Vagrri o Wtst 4
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el.Sr .fof. N.Giittler4

Fanlbrnnnenstr. 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Räb . Gottwald , t

Fe Id str. 16. lck. b. R. oaff. s. W.
o. F .. a. los. z. v El . Anl. vrli.
Näb ifeldstr 14 b Klovv. 4

Gneiienaultr . 12. Part .-Raum,
ca. Ilflam groff. als Werkst.,
Laaer- oder Fabrikraum sstr
Zlvril zu vermieten . Bork-
straffe fl bei Kaekebier. 4

Goebenstr. 5. Räume k. Möbei-
einzustellen zu vermieten. 4

Lagerraum
30 am grob, trocken, bell u-
luftig . Eig. Ein «., zu verm.
KleHtstrQ N -tlff-in» 9 +

Marktstr . 12. Entrel .. 4 Räum«
fot. »n verm. N. Bdb. 2. r . 4

Nerostr . 32. aroff. bell. Raum.
12X fl m. als Lagerraumob.
Werkst, los. od. spät. , . vrm.4

Nettelbeckkir. 15, trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume kos, z. v. *

Nikolasttr . 21. ganz. Stb nir
aewerbl. Zwecke zu verm *

Steinnaffe 15. ar . Part -Räume
für ieden Zweck geeignet, zu
verm. Näff TTI, links. 4

Antoraiim »> 3 He lim bst 27.4

Hermannstratze 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt aeeianetl im Hof
sind zu vermieten. NäbereS
zu «rkragen bei H. Treisback.
Frankenstraffe 7. II _t

Ein Raum , der seitber .̂zum
Unterstell, v. einer 12-3imF
Einrickt. sHerrick. - Möbelnl
diente, bell, trockenu. diebeSs
stcker. mon. 25 Jl.  zu verm,
Näb. Nikolasstr . 41 2. r 4

Srnnienitc.i ,S-i.-»»--
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
kür alle Zwecke zu verm. 4

Nüdesb.St .34 Laaerr . s.Mvb.o,
Wkst. m. el. L. ii. Kraktzlt. 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. f. Werkst.. Laa. od. Büro
zuvm . Borkstr. 8. Kaelebier.4

l ge. Delle Mlcöime
zu vermieten.
Straffe 45.

Sckwalbacker
4

Äutoraum m. an». Laaerräum.
ca. 100c>io ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d d. Hausmstr,
oder Moritzstr. 0 b Steib . 4

Hellmundttr . 27. Wagenballe IN
Autogarage zu verm._4

Keller. 75 am groff. zu verm.
Gneise,laustr. 12. Part , r . t

Weinkeller
mit Auizua u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. i. 4
Weinkeller. 230 am gr.. mit

Aufz. tür 500 Jt  zu veriru
Näb. Bleickitr. 47 Part . 4

Sckllckierktr. 10. ein Weinkeller
m. bvör. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres üaielbst 3. Stock. 4

Sckwalb. Str . 43, Weint, z. o.
Ludwigitr. 3, Heubod. u. Rem. 4.  i
Adlcrttr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. ohne 2-3 .-W.
auf sofort zu vermieten. I i

Aüleritr . 59, Stalla . f. 1 u. 2
Pierde , Olein.. 3bb.. Wba. 4

Felditr . 18. Stall , tür 2 Pferde
u. Rem., nebst3-3im .-Wobn.
aus sofort zu vermieten. I

Gericktsstr. 7, Stall und Re-
miie z» vermieten_+

Fabnstr . 19. Stall , s. 3 Pferde
m. od. ohne Wba. zu verm. 4

Nettelbcckst. 15» 1 Hasen». z. v.t
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«ftene Stellen ^ ! ^ » eclpten• » eiunBen?

Zentralheizung.
Wir suchen zeichnerisch

geübte Kraft , möglichst für
sofortigen « intritt . (* 1303

9Jur schriftliche Angebote an
Uietsetiel AHcnneberg

Herrngartenstraße 5.

ff ^ jj
Pens . Beamter sucht Ver¬

trauensposten . — Pfleae eines
Herrschaftsgartens mit Obst und
Gemüse , schriitl . Arbeiten und
ähnliches — ab 1. Oktober.

Off . u . H 347 a . d. Geschäftsst.
d- Bl , Nikolasstraße 11. (* 1299

Geb . Mädchen , Ans. 30, firm
in Küche und Haus , gern selbst
tätig , sucht gestützt auf langjähr.
Zeugniffe Vertrauensposten als

HM «« Sil.Stütze.
Off . unt . H 381 a. d. Gesckst.

d. Bl ., Nikolasstraße 11. >1267

Christliche Haushälterin
sucht Stelle bei alleinst . Herrn
auf dem Lande . Langjähr - gute
Zeugnisse zu Diensten . [*1283

Off - u . Z 323 an d. Geschäfts-
stelle d. Bl -, Nikolasstraße 11.

Unterricht sI

Hofrat 4657

Fabers
höhere Knabenschule m pensionat

Abelheidstraße 71.
- Kernruf 4626. —

Von Sexta an . Kleine Klaffen,
individueller Unterricht gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittcl-
fchülern aui ködere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Kachlebrern . (3838

klnMrigenzeugnls.
Prüfung zu O >tern und Herbst.

Berlitz«Scbnie
Rheinstr . 3? Fernspr . 3t>Q4
Türkisdi , Russisch,
Polnisch , Spanisch , gj
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

r Keubegiuu
des

Einmaeb - und
Kocli - Korsui «.

Anmeldungen v. 3 - 5 Uhr
nachm.

Haushaltungs - und
Uewerbeschule von

A . Ether »,

^ ^ illa Paulinen8tr . 1.

Künstlerische Landarbeiten

VIETOR
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Geldmarkt

Eelbitiieber.' ^ Vermittlung
g.dtskr .Tartehn

Npotihoff,wierb ..EltvStr .6.
Spz . 8-12, 3-8, Sonnt . 9-12.

Kauf.Gesuchê
Gesucht leichter

Bitte Vas Frl . « m Rückgabe
des mitgenom . Regenschirms
von der Bank , Haltest , d. Elektr.
Bahn Unter den Eichen. <* 1308

Fra « Prager,
Albrechtstraße 36, 3.

verschiedenes

Wm Alllllz
Am Krsnzplatz.

4638, Best E. Becker

6 Thermalbäder
eigener Quelle. lit.5.00

inkl . Ruheraum ».Trinkkur.
Geöffn . 8 - 7 Ubr:
Gonni -,

Vergrösserungen
nach jedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgran.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes ! Festgeschenli!
Frieda Simonsen , Rhe ’nstr 56.

«rit B erv e ck und

Ifll
möglichst Fabrikat Krack.

Angebote befördert Go «*r <;
Bruck . Bott . , Wiesbaden.

3u verkaufen ^
Großes Luarrtum

jrr Üfinifii
sofort lieferbar.

Sulius Elans, Wiesbaden,
Karlstraße 26 . [9781

Mt neuer HemMel,
2 Säbel it . zu verk. vorm . (1z89
Villa Pirath , Alwineustraße 5.

38 Ruten Gras zu verkf.
Zu erfragen ab 7 Uhr abends.
m ) Bierstadt , Wiesb . Str . 41.

Lünsiige Lelegenbeiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel. 6655 . Wilhelms » . 56.

fl,
90 em Mk . 65.—

100 „ , 75.—
110 _ , 85.—
120 „ , 100  —

stets vorrätig bei 7 [9728
V . Bommer,

Limbnr ; a . d . -Lahn,
Die am 1. Jnll er . fälligen

Zinskupons unserer Pfand¬
briefe werden bereits vom
15. Juni er. ab bei unserer
Kasse sowie sämtlichen Pfand¬
brief Verkaufsstellen der Bank
eingelöst . (D .79

RMnlscli-IMältt
Bcden-Credit Bank.

PräzifionSarbeit . {*®t
Lehren sowie Werkzeuge aller Art
liefert prompt A . E »i drnwei t
in Mainz -Uaftel. Postkarte genügt.§uvor Preisang.erbet,m.höchstarrabatt f. mich . Best . f. dann.

Heiratslustige,
wie jeder Erwachsene müssen die
Werke lesen : Dr . Birnbaum
»Was man vor der Ehe u . von
der Ehe wiffen muß ", 2.80 Mk.
ebenso Heiller , Entstehung,
Entwicklung u . Geburt des
Mensche « mit vielen Abbil-
duugeu u. zerlegbarem Modell,
7.50 Mk ., beide Bücher 10 Mk.
franko . Nachn . 30 Psg . mehr,
durch A - Weber , Berlin R S4
Weißenburgerftr . 27. Katalog
belehr . Bücher kostenlos . [9743

a

ü
G
a

4*
(ZS)

i

Seidene

'ÜJettermäntel
ffleue Sormen - XJiele Sofien

JSüe Srossen » XJieie Sreistagea.

^ . S/iertz
'Qtamen .- S/Tloden - ßanggasse 20.

Bekanntmachung.

Lchlosstt-ZwNBmMg WieÄOen
Infolge der fortgesetzten Steigerung der Preise für Rohmaterialien,

sowie Eihöhuna der Arbi irslöhne , sehen wir uns veranlaßt , auch unserer¬
seits eine Preiserhöhung eintreten zu lassen.

Wir bitten deshalb unsere verehrliche Kundschaft davon Notiz
nehmen zu wollen . [9793

_ _ Der Obermeister : Fritten.

12282erri 88 eil6 Strümpfe,
gewaschen, mit gnt erhaltenen Beinlangen
und nicht abgeschnittenen Füßen werden pro
Paar Mk. 1.25 wie neu herqestellt. Selbst in
Haibschuhen zu tragen . Sie erhalten ans:

6 Pm Sltiimpien4 Pmr ganze,
6 Paar Sofa 3 Paar ganze,

Paula Stern , Mtltjltlft k
Karl Goldstein , MtgiftlS

Möbel - Ankauf
Herrschaslliche».bürgerliche bai»l>l.Ei»richta»gea,
einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel , sämtst

Einrichtungs -Gegenstände , kompll Nachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher Bezahlung angekauft.

Möbelhaus Fuhs *, Bleichstr. 34u. 36.
Telephon 2737 . (93«

Zahle hohe Preise ! ™
Bin stets Käufer von gebr . Möbeln aller Art . sowie

komplette Schlafzimmer Pianos . Kasscnschränke . einzelne
Betten .Vertikos . 1- «.2-iür . Kleiderschr ..Nachlässen b.sok.Kaffe.

Reiningep ’s Gelegenheitskäufe , Mellritzftr. 37.
HK■limmai ldH— m Seleson c.hw ■11111— 11an iim ibliil'il'iH

aas unfehlbace

Jn Drogen -, Lebensmittel -, Obst -und Semüse/uuvUungai erhälüuh
TRacga - Seseüschaft m . b . Q ., ’Beclin - ZjempeUiof

gto
©

Frankfurt am Main , Kaiserstrasse 10a
übernimmt auf Grund v . festen Abonnementsverträgen

Aufstellung und Prüfung von Steuer -Erklärungen
Revisionen bei erfolgten Steuer - Veranlagungen

Einlegung von Rechtsmitteln bei unrichtig erfolgter Veranlagung
Gewissenhafte , fachkundige Beratung in allen Steuer - und

Stempelsachen unter besonderer Berücksichtigung
der Kriegs - und Besitzsteuern

Spezielle Bearbeitung für Steuerfragen der G. m. b. H.
und Aktiengesellschaften . [*1274

Für bas Jahr 1918 sind folgende Hauskollekten in der Stadt Wiesbaden
genehmigt worden:

I . Bei allen Einwohnern r
1. Jdioten -Anstalt in Scheuern,
2.  Blindenanstalt in Wiesbaden,
3. Verem Kinderheim,
4. Waisenkollekte,
5. Verein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen - Asyls zu Wiesbaden.

Bekanntmachung.
3. Diakoniffen -Mutterhaus Paulinenstiftung in Wiesbaden,
4. Bethel,
5. Diakonieverein,
6. Evangelisch -kirchlicher Hilfsverein , Zweigverein Wiesbaden,
7. Gustav-Adolf-Veretn,
8. Herborn -Dillenburger Erzieffungsverein,
9. Protestantischer Hilfsverein zu Wiesbaden,

ivere

ehun

IU . Bei den katholischen Einwohnern r
Zeit d. Sammlung

1. Fürsorgeverein Johannesstist zu Wiesbaden , Monat April
2. Hospiz zum Heiligen Geist , „ Jui ,

, T. _ 3. Knaben -Erziehungsanstalt Marienhanse « , „ Novbr.
Die unter 1 und I . genannten Sammlungen dürfen nur nach folgendem Kollekten -Sammelplan und der Sammelbezirksordnung stattfinden.

H « Bei den evangelischen Einwohnern:
1. Rettungshausverband,
2. Evanaelisches Rettungshaus in Wiesbaden,

£ JjO
Sammel¬
zeit in
Wochen

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septbr. Oktober November Dezember
1 10 >4 1 |2 13 14 1 | 2 13 14 1 2,3,4 1 , 2 3 4 1 12 3 4 1 2,3 4 1 2,3 4 1 2 3 4 1 2 13 4 1 2 3 4 1 21314

1 2 tl __ tl — -- St»_ w — ffi — — 8 — — Eff— — - — — — HO_ El _ FE E kB Vkl— ff P
2 2 lil — — — 81— — — »1 — — Seil— — HE— — Eff— — — — B — —— 01 — FE E kB FE- P ff _
3 2 St,!— Ei — WA— 81— — SW- 8 — — — — HE— Eff— — — — — _ 01 FE F E -PB ff_
4 2 — — BF WA- St — ßff 81— — — 8 — — - — — — Eff-- _ HE BF FE E — PB P _ ff _ _

5- 6 3 — — SeS— Ei — ffi 81— — if — — — — — 8 — 18 — — — — — Eff ÖF FE P - B PH _ _ ff
7- 8

I
3 El *1 Seb

■
Bff— 81— - —— — — ß

1
BE—Eff— — - — — - OF— FE— - K

1
— Pli— — P — ff - —

RV . WA , BW , DV , KV, R, PH und W muffen zu gleicher Zeit 2 Kollektanten aussenden.

drei Tage spähe? "end! "en^könne? 'alsIchge êtz" ^̂ Emelzetten gelten mit einem Spielraum von drei Tagen , so daß die Sammlungen drei Tage früher beginnen und

Scheuern , BW Blindenanstalt
1 Paulinenstiftung Wiesbaden,

»u>. wuitcvwmuij eines Wöchnerinnen -Asyls zu
-protestantischer Hüfsveretn zu Wiesbaden , OV Dialonteverein , KV Verein Kinderheim c. V Wiesbaden.

Dte Sammelbezirksordnung der Stadt Wiesbaden ist folgende:
A . Außenbezirke.

Als jobbe gelten die jenseits der Wilhelm -, unteren Rhein -, SchwalbaLer -,
yiooer * und Taunusstraße gelegenen Teile mit den sie begrenzenden Seiten der
genannten Straßen.

1. Sonnenberger Straße Südseite bis Eisenbahn (jetzt Kaiserstraße)
Ostseue , anfangend m t Sonnenberger Straße . 15 £ aae

2. Von Eisenbahn >jetzt Kaiserstraße Westjeiie : bis obere Rhein-
straxe — Rheingauer Straße Südseite , anfangend an der Eisenbahn
(letzt Kaijerstratze ) . . ig Tage

3. Obere Rhetnstraße — Rheingauer Straße Nordseite bis Emser
Straße — Walkmühlstrabe Südseite , anfanaend mit obere Rhein-
straße — Rheingauer Straße uno Klarentac . 15 Tage

4.  Eurer Straße , Walkmühlstraße Nordseite bis Sonnenberger Straße
Nordseite , aniangeno mit Emser Straße — Walkmühlstraße . . . 15 Tage

B . Jnneubezirke (Zentrum ) .
Die innerhalb der Wilhelm -, unteren Rhein -, Schwalbacher-
Roder - und Taunusstraße elegenen Teile samt den sie begrenzenden
Setten der genannten -Ltraßen-

5. Untere Rheinstraße Nordseite bis Friedrichstraße Südseite,
beginnend mit Rheinstraße . io Tage

6- Tr ' edrtchstraße Nordseite bis Große Burgstraße — Marktstraße
— Michelsberg Südseite , ansangend mit Friedrichstraße . . . . 10 Tage

7. Große Burgstraße — Marktstraße , Michelsberg Nordseite bis
Webergasse — Römerberg Südseite , anfangend mit Große
Burgstraße . 10 Tage

8. Webergasse — Römerberg Nordseite bis Taunusstraße Südseite,
anfangens mit Webergasse. . . 10 Tage

. . . , Summe 100 Tage
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß die hiesigen Einwohner

häufig! von Personen aufgesucht werden , die sich als Kollektanten irgend einer
mildtätigen L-nftuiig , Anstalt und dergleichen vorstellen , um für allerlei Zwecke
Geldbeträge entzuiammeln . Bei näherer Prüfung hat sich jedoch mehrfach heraus¬
gestellt , daß die angeblichen Kollektanten zum Kollektieren keine Genehmigung
Hanen . Im weise ausdrücklich daraus hin , daß zu allen Kollekten die behördliche
Genehmigung erforderlich ist, und daß die Kollektanten verpflichtet sind, beim
Etnsammein von Geldbeträgen ein von der Königlichen Polizei -Dtrektion visiertes
und abgestempeltes Sammelbuch stets bet sich zu führen . Das Publikum wird
gebeten , genau darauf zu achten , daß jeder , der sich als Kollektant ausgtbt , in
der angegebenen Wetse legitimiert ist. Ist letzteres nicht der Fall , so empfiehlt
es sich das zuständige Polizei -Revirr oder den nächsten Schutzmannsposten zu
verfiandegen.

Wiee -baden , den 28. Mai 1918.

Der k. Polizei -Direktor.
v . Heimburg . 131



Seite 8 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag , 9 . Juni 1918

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterdiens zeigen in dankbarer Freude
hierdurch an
Walther Fischer von Weikersthal

Hauptmann kommand. zu einem Gen.-Komraando im Felde
und

Irmgard Fischer von Weikersthal
geb. Fritsch

Wiesbaden , 8. Juni 1918. (*1309

Bedingungen für den Verrechnungsverkehr mit der
Allgemeinen Verwaltung der Wasser- und Lichtweüe der

Residenzstadt Wiesbaden.
Die städtischen Wasser- und Lichtwerke eröffnen ihren Ab¬

nehmern auf Antrag Verrechnungskonten für den bargeldlosen
Ausgleich von Wasser-, Gas- und Stromrechnungen unter fol¬
genden Bedingungen:
1. Der Abnehmer soll ein Stammguthaben in Mindesthöhe

des ungefähren Geldwertes der von ihm in sechs. aufein¬
anderfolgenden Monaten bezogene» oder etwa m beziehen¬
den Lieferungen überweisen.

2. Das Guthaben kann vom Abnehmer jederzeit unter mög¬
lichster Benutzung von Bankverbindungen und des Postscheck¬
amtes vermehrt werden: doch soll es den Geldwert der in
etwa 2 Jahren erfolgenden Leistungen der Werke nicht
übersteigen.

8. Nach Verrechnung LeS Guthabens bis zu einem Sechstel der
Höhe des Stammgntl,abens wird der Abnehmer aufgesor-
bcrt, die Auffüllung seines Guthabens im angemessenerFrist
zu veranlassen.

4. Die Verzinsung des Guthabens erfolgt mit 4% P . H. Der
Zinsfuß kann von der Verwaltung der Wasser- und Licht¬
werke den jeweiligen Verhältnissen entsprechend nach öffent¬
licher Bekanntmachung geändert werden.

v. Der Zinslauf beginnt mit dem jeweils auf eine Gut- oder
Lastschrift folgenden Monatsersten.

5. Der Zinsanfall wird im der Regel am 31. März sestgestellt
und gutgeschrieben. Zur Vereinfachung der Rechnung kann
hierbei der mittlere monatliche Lastschriftbetrag in Ansatz
gebracht werden.

7. Die Rechnungen werden monatlich verrechnet. Hiernach wer¬
den sie initiiert und mit dem Stempel der Verrechnungs¬
stelle versehen den Abnehmern kostenlos zugestellt.

8. Rechnungsabschlüssewerden dem Abnehmer jährlich einmal
auf den 31. März ausgestellt.' Diese gelten vom Abnehmer
als richtig anerkannt, insofern dieser nicht binnen 4 Wochen
nach Empfang Einwendungen erhoben hat.

9. Die am Verrechnungsverkehr teilnehmenden Abnehmer sind
von der Hinterlegung von Sicherheiten für dem Bezug von
Wässer, Gas und Strom befreit.

10. Der Verrechnungsverkehr kann sowohl vom Abnehmer als
auch von der Verwaltung der Wasser- und LiKtwerk« mit
dreimonatiger Frist an jedem Monatsersten gekündigt wer¬
den. Die Kündigung mutz schriftlich erfolgen.

11. Der Verrechnungsverkehr erlischt mit der Einstellung städti¬
scher Lieferungen.

12. Das Guthaben des Abnehmers haftet für dessen Verpflich¬
tungen gegenüber den Wasser- und Lichtwerken und kann
von ihm an Dritte weder verpfändet noch abgetreten werden.

18. Beim Tode des Abnehmers kann die Verwaltung das Gut¬
haben nach Vorlage eines Erbscheines, Testamentsvoll-
streckererreugnissesoder eines mit Eröffnungsprotokoll ver¬
bundenen öffentlichen oder privatrechtlichcm Testaments
einem beliebigen Erben aushändigen.

Vorstehend« vom Magistrat festgesetzte Bedingungen (Be¬
schlutz 300/1917) werden mit dem Bemerken veröffentlicht, datz
Anmeldungen in unseren Diensträumen, Friebrichstratze 13 rnt-
geaengenommen werden. Für schriftliche Anmeldung genügt ge¬
naue Namens- und Wohnungsangab«.

Wiesbaden, tat Juni 1918. (9809
Allgemeine Verwaltung

der ftädt. Wasser- und Lichtwerke.
Bankverbindung der Wasser- und Lichtwerke:

Reichsbank-Giro-Konto der Stadt Wiesbaden, Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr . 12 233.

ttbfahrts - und Ankunftszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

Gilttg vom 18. Mai 1918.
(Ohne Gewähr.)

SU. und «ckmellzüge sind seit nedrn« und sind sämtlich zuschlagpflichtig W — Zug
verkehrt nur Werktage, F— Sonn- und Feiertags . T —Triebwagen Die Zetten von
M abendS bis 58 früh sind durch Unterstreichung der Minutenziffern bezeichnet

Adsahrt von Wiesbaden Ankunst in Wiesbaden

LL w6M Tw 6# w733 w752
9m will ? wl2lä 1» w2lt 3«
will w5ät w6H w7H (nach
LndwigShafen , Mannheim.
Heidelberg , Karlsruhe und
Stuttgart , 811 w918 1058 NW.

V V

Mainz

wS8 84? w7B 804 w8»S 984
(von Karlsruhe , Mannheim.
Ludwigshafen ) wllar wt2s?
wl »4 w2S7 334 w551 622 722
w7ä§ w® IM will ? IW.

«8 w522 W6«6 w630 73BW1039
wl2S 1238 12» (nach München
1» w315 41» 6Sä Tß  78 * 98!.

Frankfurt
über Kastei (Mainz)

645 738 (von München ) 757w90»
wlM w214 513 (von Alünchen»
544 w6*8 8® w921 w945 1122182.

wtN Tw51S nur bis Eltville.
w7ot T»S mach Dortmund ) 8os
wlJ » ltt (Sonntag » nur für
Reisend » nach Lorch u. weiter)
w3» El» (nach Hagen u. Efl - n)

5»8 wW 8Ä lä.

Rüdesheim

Tw4 « (von Eltville ) 555 w6S2
7S8 10« wl204 1282(von Hagen)
1242von (Hagen u. Esten ) w24S
3» w622 7U von Dortmnnd

952 112!

w7» 8«4 wlis w8» 5»
Eltville-

Schlangenbad
lOlfi wir « 355 w6E FD7Ü 9E

654wlä » F155 246w416 wW 882
Langen-

Schwalbach

58 w7l8 wlOS w308 F 612 758108»

Aniunft in Dotzheim
58? w700wl0l6 W251F6287S1052Abfahrt in Dotzheim

714 wl33 3n w435 721 w8S

rä !2 7S8 Wl2is Twll » 7L
w9B Niedernhausen

W»55 F648 w 746 w944 235 Tw5l»
F8 ‘* W1022

w73f SA> §wll87 138
Ü4Sf T442 818

varmpadt-
Aschaffenburg

über Mainz
S in Mainz umsteigen
^nurbi1n . ». Darm >t.

t)47f 8üi W1102Wl04f 334 72Zj-
w8L §11S

I®Kein zerrissenerjStrumpf mehr ! J
Lieferzeit 6 — 8 Tage.

6P« senil«! gtriissft eiist1fasst eanst
6 „ .. 6aäta .. 3 „ ,.

Die Strümpfe werden in hiesiger
— eigener Werkstätte gearbeitet. — {5245

StkiM-AMM-MUl SaaMt 4/6,Leist».

1 Sorgt fisr
■

p.
| ßrheiterang

durch einen O au erbring der '

Münclmer „ Jugend “ . :;

] !’ FürM.7.50 erhalten Sie3Monate hindurch'
!; jede Woche eine Nummer mit ausgezeichneten^■

; literarischen Beiträgen und mit vielen mehr - ;
;! srrrbigenKunstblätternnach Werken zeit- \̂

i l! genöfsischer Künstler.Bei einer.Wochcnauflage^
von über loo 000 Exemplaren zählen die ■

i Ü liesee naeli Millionen :
; und noch immer erweitert sich der Anhänger- ;

;; kreis. Wenn Sie diesem noch nicht angehbrcn, ^
dann holen Sie es am 1. Juli nach , indem '

'i Sie von diesem Tage ab die„Jugend"beim!
■; Buchhändler,bei der Posianstalt od.direkt beim;
; 1 B erlag (JKE. 8 für Sie Fcldpojt . Ntk . g .go dcl ^
ll Zusendung unter Streifband) bestellen. l■ ;̂ Probenummern umsonst.

- ;1 Verlag der ; i

j ;J „Jugend“,Jlttnchen,I,esslngstraBe 1. \

MtsMmr Imin jiirS« rgflege
armer Mer§.B.
Aufruf.

Der Sommer naht! Hunderte von kleinen Händen
strecken sich uns bittend entgegen, und der Mund sieht:
„Auf's Land, auf's Land!" Bedrückt stehen wir dem An¬
sturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. - Drum
gebt, gebt mit vollen Händen und warmen Herzen! Geht
es doch um etwas Heiliges, Kinderlerd soll in Kinderfreude
verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von
den Unterzeichneten, der Nassauischen Landesbank(Konto
1522) und der Wiesbadener Zeitung entgegen genommen.

Landeshauptmann Krekel.  1 . Vorsitzender, Landeshaus.
Frau Dr . Reben,  2 . Vorsitzende, Geisbergstrahe 15.

Frl . Min los,  1 . Schriftführerin , Sonnenberger Straße 58.
Frl . B e r l e, 2. Schriftführerin , Querstrab « 4.

W. Altgelt,  1 . Schatzmeister. Nass. Landesbank (Konto 1522).
F . A. Glaescr,  2 . Schatzmeister, Rosselstratze 22.

Beigeordneter B o r g m a n n, Samtätsrat Dr . Geißler,
Erster Staatsanwalt Geh. ° Rat Hagen,  Geh . Sanitätsrat
Dr . Inn g st. Frl . E. Kirchner,  R . K a d e s ch, Dr . W.
K o ch„ Frau Gcbeimrat Lieber,  Sanitätsrat Dr . Lugen-
b ü b l, Frau Maver - Windscheid,  Stadtschulrat Dr.
Müller.  Landgerichts -Direktor N e i z e r t, Frau General
R o e t h e r , Frau Ilse Runken.  Generalleutnant Schuch.

Frau General aus 'm Weerth.  I 8678

Bekanntmachung.
Der Verkaufsstelle Nr . 60 Frau Marie Braun , Dobbeimer

Strotze 31 ist wegen unrechtmäßigen Antaufes von Kartoffeln
der Kartoffeloerkauf entzogen worden.

Dir Kunden dieses Geschäfts erhalten ihre Kartoffeln in
der Kartoffeloerkwufsstelle Nr. 40 Adolf Harth, Dotzheimrr
Strabe 32.

Wiesbaden, den 8. Juni 1918. t9814
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn Reichskanz¬

lers vom 6. Mai 1918 (R.-G.-Bl . S . 386) ist den Friedens¬
preisen der zum Kriegsdienst ausgehobenen Pferde vom 15. Ok¬
tober 1917 ein weiterer Zuschlag von 25 Prozent (also im
Ganzen 125 Prozent ) hinzuzurechnen.

Wiesbaden, den 31. Mai 1918. l"
Der t Polizei-Direkt« . & tzeHmburZ, J

Naturwein-Versteigernng
Samstag , den 15.Juni, vormittags 11 Uhr,
lassen in Mainz , im Restaurant „Heilig Geist“

C. Jungkenn Erben
Weingutsbesitzer in Oppenheim

16/1 nnd 18/2 Stück 1917er Weisswein
und 12 Stück 1917er Rotwein

aus besseren und besten Lagen, darunter feine
- Aus- und Spätlesen versteigern . -

Sämtliche Weine sind ausschliesslich eigenes Wachstum
Probenahme in Oppenheim, Wormser Strasse 22, am 23. Mai,
5. und 10. Juni, sowie vor und während der Versteigerung

in Mainz  im Versteigerungslokale . [F258

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 10. bis 16. Juni gültigen Wochenfelder (Nr. 24)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:

60 g Margarine . zum Preise von 25 Pfg. je 60g
1 Ci . . '' 42 „ d.Stück
125 g Würfelzucker „ „ * 44 „ „ Pfd.
100 g kochfertige Suppen „ „ 90 „ „ „
100 g Gerste od. Gerstegrütze „ „ 36 „ „ *
250 g Kaffee -Ersatz „ „ ,, 200 „ » „
250 g Rübenfauerkrant „ ,, 25 „ * „
250 g Marmelade „ * „ 100 „ w „
250 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Außerdem Srnderoerteilung:
2 Pfd . Einmachzucker zum Preise von 41 Pf.d.Pfd.
l Röllche« benzoesaures Natronz .Pr .v. 25 Pf. d. R.
1 Brieschen Sacharin zum Preise von 25 Pf. d.Br.

gegen Abgabe der ungetrennten Felder „O und D" der
Nährmittelkartc.

IL Berkaufseinteilung.
Gruppe: Meisch: Mazariue u . Eier

E — H Samstag 8 —9 ' '- Freitag 8 — 10 '/,
J - L » 10 ' / , I
31— <5 „ ll ‘/2—I »» *
R —So „ 2 - 3 .. 4 !}— •
Sp — z „ 3 - 4 Samstag 8 — 10
A —» „ 4 - 5 „ 10- 12
A — Z „ 5 - 5* 12 /. „ 12 - 1

Nährmittel:
K —35 Donnerstag vorm . A - J3 Freitag nachmittag
X—!So „ nachm.
Sp —Z  Freitag vorm

Wiesbaden, den 9. Juni 1918.

F —J Samstag vormitt.
A —X „ nachmitt.

(9811
Der Magistrat.

In unser Handelsregister A Nr . 38 wurde heute bet der
Firma F. Dofsl-in mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes ein«

8ett 3Jwn Ingenieur Karl Bürkle zu Wiesbaden ist Prokura
erteilt.

Wiesbaden, den 4. Juni 1918. l®371
Königlicher Amtsgericht. Abt. 8.

Sonnenberg.
Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für Frühobst.

Auf Grund der Verordnung d«S Herrn Reichskanzlers üo«
3 Avril 1917 werden mit Genehmigung der ReichSftelle ntt
Gemüse und Obst. Berlin , für das Gebiet deS GrotzSerzogtamst
Hessen und des Regierungsbezirks Wiesbaden die folgende»
Höchstpreise für Frühobst hiermit festgesetzt:

Erzeugerpreis Großhandelspreis Kleinhandels !?̂
Erdbeeren 1. Wahl
Erdbeeren 2. Wahl
Walderdbeeren , stiA
Johannisbeeren,

weitze und rote
Johannisbeeren , schwarze
Stachelbeeren, reifu . unreif
Brombeeren, in kl. Packg.
Pretzbrombeeren
Himbeeren, in kl. Packg.
Pretzhimibeeren
Heidelbeeren
Prettzclbeeren
Saure Kirschen 1. Wahl
Saure Kirschen 2. Wahl
Süße Kirschen 1. Wahl
Süße Kirschen 2. Wahl
Reinklauden
Mirabellen, auch Spillinge
Pflaumen 1. Wahl
Pflaumen 2. WM
Pfirsiche und Aprikosen

1. Wahl
Pfirsiche und Aprikosen

2. Wahl
Vorstehende Preise bezi

marktfähige Ware erster Güte.
Ueberfchreitungenvorstehender Höchstpreise werden nach dem

Reichsgesctz vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt-
nrackung vom 17. Dezember 1917 (R.-G.-Bl . S . 516) mit Ge-
fängins bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 16 000^
bestraft. Eine Ueberschreituna der Höchstpreise kann auch m uiw
zutreffender Sortierung erblickt werden.

Darmstadt , den 29. Mat 1918. ^ ,
Hessische Landesobststelle.

Dr . Wagner,  Ministerialrat,
Wiesbaden, den 29. Mai 1918.

Bezirksstellt für Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Droege.  Geheimer Rcgierungsrat.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 5, Juni 1918. *“

Der Bürgermeister . (fielt -'

0.70 0.84 0.08
0.40 0.54 0.68
1.20 1.30 1.50

0.30 0.39 ' 0.45
0.45 0.54 0.00
0.35 0.44 0.50
0.70 0.84 0.98
0.50 0.60 0.70
0.70 0.84 0.98
0.50 0.60 0.70
0.40 0.50 0.60
0.50 0.60 0.70
0.45 0.55 0.65
0.25 0.35 0.45
0.45 0.55 0.65
0.25 0.35 0.45
0.35 0.44 0.50
0.40 0.49 0.55
0.30 0.39 0.45
0.15 0.22 0.28

0.80 0.95 1.05

0.40 0.55 0.65
eben sich auf das Pfund und auf
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

3131

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

bea»*: alle dankmösslgen Geschäfte
abemimmt: Vermögens - und Nachlassvecuvaltung
vermietet: 8tslill ( smmef - 8difsnl <födief

Effekten und versdilossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

verwahrt:

versichert:

Bekanntmachnng.
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens SO .Juni 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
= === = Friedrichstrasse 20 . — —

15311

finRodiflläseruMoe
Biechdeckel .ni.Ring

zu  Einkachdosen

Einkochringe

Korsett „ Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644 533. Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur.
Abnahme von Leib u. Hüften nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den

Rücken. Freiliegen des Magens.
Nur rostfreies Material sind die glänzenden Eigen¬

schaften meines Korsetts „Bequem“.

Carl Goldstein
Wiesbaden , Webergasse 18. w

Schnur .iu der Mitte . Anproben ohne Kaufzwang . — Telefon 605.Plauchettft etwas seitl. Rücken
ohne Sdinüruna:

. . . IHM— 1— m— BE
Gesundes ,trockenes

Buchen&cheifliolz5.2s
Ofenferfigjpei Abnahme vonK>Zfr.

tfkri' gespaltenes
AnzOndeholz 6.25
der  Zentner frei Keller

Ludwig Jung Brikeiigrosshandlung
BismapcKring 32»
Fernsprecher 95 &

| ,||iS!ii>»i!2Iiiiii!lii,ii!!!!ii|ii!SSi|a<iSI!',a|tS!S"i,iiSi'ai|SSSSiRiiSSS(*,hi>Siia"'i!S>|llL>,>',i!!ii|,'SS!)i"iiS!!lt|ii!!iii|iMliinii!!ii'iii!!iaiiii!!!inii{{{ieiij]{;iiii;{2)i,ii222;iiil2{jjii,i{jj}iiii22{2iRi;!2iifii;{22iiitf

JBringt alle entbehrlichen Golbiachen zur Goldnakanssstelle Wiesbaden,Mnrttitr.18  j

Fern tos nsoOTte ohne Umladung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie . «.

ZranKsurter Hypothekenbank.
Psandbriefverlosung am 3. Juni 1918.

Bei der am 5. Juni 1918 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3V2% Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15, 19  und
4% Pfandbriefen der Serien 14, 1b, 17 und 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1918, mit welchem Tage die Ver¬
zinsung endigt, gekündigt worden- Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien « nd
Literae , also auf alte Stücke, welche eine ver Nummern tragen.

Nr . 284 383 406 933 1110 1290 1608 1625 2399 2446 2606 2815 3160 3196 3305 3889 4353
4408 4790 4814 5029 5084 5292 6270 6694 7128 7447 7526 7594 8188 8204 8410 9158 9260 9345
9454 9717 9871 9996 10119 10247 10443 11223 11997 12156 12391 12706 13097 13341 13586 13777
14231
23001
31339
36798
38797
44799
50916
61546
68422
73104
80887
87226
125325
130640
137423
146325
155526
162154
202920

16197
23266
31742
36804
39820
44829
51250
61579
69432
73818
81344
87809

16524
23888
31767
36849
40102
46107
51300
61601
69789
74775
81806
100488

17580
24151
32089
86972
40113
46594
51343

17604 18106 18712 19003 20110 20468 20637 21120 21193 22363 22929
25416 25878 26383 26828 28466 28772 29250 29608 30287 31214 31300
32764 32796 32850 32962 33887 33964 ^ 5726 36278 36332 36705 36706
37126 37527 37735 37813 37818 38268f38330 38427 38576 38614 38641
40379 40919 41371 42788 42794 42800 42878 43106 43495 43898 43935
46695 47233 47303 47317 47332 47651 47792 49855 50014 50847 50858
52205 52316 52389 52834 53181 53925 54989 55054 60190 61398 61479

62224 62278 62935 63909 64821 65915 66489 67049 67159 67177 67521 68288
69997 70228 70968 71380 71576 71641 71711 71858 71902 72449 72631 72651
74846 74980 75293 75402 77412 77651 77872 78097 78456 80064 80151 80707
82502 82695 83448 83559 83637 83657 84871 84963 85960 86036 86587 86754

100614 100743 102628 120488 120915 122247 122538 123508 124307 124913
125385 125498 125785 125789 126180 127861 128725 129432 128587 129731 129802 130422
131220 131540 132048 132698 133075 134007 134197 134205 134497 135064 135347 135756
137624 137802 138534 139134 139608 140704 141506 142293 144063 144409 145063 145234
145094 148459 149929 150618 150694 151065 151880 152345 152791 152875 153024 155048
155978 156765 158319 158724 159584 159562 159564 159876 160533 160556 161142 162062
163195 163237 163282 164259 164470 166635 167013 167370 167802 168618 169811 202341
203144 203964 204137 205360 205589 207085 207797.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1918 ab.
Auf solche Stücke , welche erst nach, dem 31. Oktober 1918 zur Einlösung gelangen , wird für die
Zeit vom 1. Oktober 1918 ab bis auf weiteres ein 2% iger Depositalzins vergütet.

Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit- N Nr . 240, 6506

» „ „ P „ 16227
.. „ „ Q „ 16214

Ser . 13, Lir . O Nr . 77281 . 101890
. „ „ P „ €0261 , 68168, 102111
„ „ „ R „ 23558
„ „ „ Q „ 20709, 29229, 65005,

72064
Ser . 15, Lit. 0 Nr . 86007
Ser . 19, Lit. O Nr . 143608, 145574

. „ „ P . 141992 , 145419
„ „ R „ 140074

Ser . 14, Lit . N Skr. 32874 , 51560
.. „ „ O „ 31224
.. P „ 34200 , 38127 , 42064,

47416
„ „ „ R „ 31797
.Q „ 32847 38631, 46611,

50037
Ser . 17, Lit . N Nr . 162493

„ „ „ O „ 123919 , 160333 , 200009
Ser . IS , Lit . N Nr . 131552 , 156367

.. O „ 151787
„ „ „ Q „ 130662 , 1394870,153687

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a- M . an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bank¬
häusern, die sich mit dem Verkauf unserer Psandbriefe und Kommnnal-Obligativnen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriese gegen neue Stücke
derienigen Serien , die wir zur Zeit ousgeben, zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir aus
Antrag kostenfrei: Antragssormulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an
unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriesen , Kommunal-Obli»
gationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot.

Frankfurt a. M „ den 5. Juni 1918.

9807] Kanksurter Hypothekenbank.
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königliche Schauspiele.

Ab. A.Sonntag , den 9. Juni , abends 7 Uhr. 48. Vorst.
Dienst- und KreipIStze sind ausgehoben.

Der flienenbe Holländer
Romantische Oper in 3 Akte» von Richard Wagner.

Daland , ein norwegischerSeefahrer « . . . Herr Eckard
Senta , seine Tochter. . . . . . . . . . . Frl . Geyersbach
Erik, ein Jäger . . Herr Scherer
Mary, Sentas Amme Frl . Haas
Der Steuermann Dalands . . . . . . . . Herr Haas
Der Holländer . . Herr de Garmo

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft deS fliegenden Holländers,
Mädchen, j- (Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rothcr
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Ende gegen 10 Uhr.
Montag 7 Uhr, aufgeh. Ab., VolkSabcnd: Die zärtlichen Verwandte«. Die
Dienstboten. Dienstag 7 Uhr, Ab. B.: Alba. — Mittwoch 7 Uhr, Ab. A. :
Polenblut . — Donnerstag 7 Uhr, Ab. C.: Die Jüdin . — Freitag 7 Uhr,
AS. D.: Wie es Euch gefällt. — Samstag : Geschlossen. — Sonntag 2 Uhr:
aufgeh. Ab.: Vorst, für die Kriegsarbcitcrschaft: Im weißen Rößl. 7 Uhr
aufgch. Ab.: Die Rose von Stambul.

MlHllMMkMMZ,
Unsere Mitglieder , sowie alle Interessenten laben wir für

Montag , den 10. Jnnt , abends 8t/g Uhr zu einer Versamm.
lnng in den großen Saal der Wartburg ein, in welcher

Sie Unteipi der Tiirkwen und
geiiflerÄioitiie die InchWmg
der MeiaHablieserung

besprochen werden soll-
9806s Der Vorstand.

Residenz -Theater.
Operetten-Gastsptele— Direktor: Norbert Kapferer.

Stcllvertr . Direktor : Fritz Tetzloff.
Sonntag , den 9. Juni , nachmittags 8.30 Uhr. Ermäßigte Preise.
Neuheit! Di , tolle Komtetz. Neuheit!

Operette tu 8 Akten von Nudols Bernauer und Rudols Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Stellvertr . Direktor Fritz Tetzloff.
Musikalische Leitung: Albert Bing.

Ende gegen 8 Uhr.
Ab-ndS 7.80 Uhr. Abends 7.80 Uhr.

Reu -instudi-rt ! Die Dollarprinrcffin . Neu einstubiertl
Operette in 8 Akten von A. M. Wtllner und F . Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Spielleitung : Dr . Alfred Klein. Musikalische Leitung: Paul Frendenberg.
Der 1 und t.  Akt spielen im Hause des Milliardärs John Coudcr, der

3? Akt im Landhause Frcdy's in Aliecville.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag 7.30 Uhr: Die toll« Komteß. — Dienstag 7.30 Uhr: Die Dol-
larplnnzcssin. — Mittwoch 7.30 Uhr: Die Dollarprinzcsstn. — Donnerstag
7.80 Uhr: Die tolle Komteß. — Freitag 7.30 Uhr: Die tolle Komteß. —
Sanistag 7.30 Uhr: Neuheit! Uraufführung : Die ungetreue Adelheid.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag -, den 9 . Juni:

Vormittags ll 1/, Uhr:Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
Ahoniiementii . KonEert

Städtisches Kurordiester.
Leitung ; Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Abonnements >Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz “ Brüll
2 . Nocturno Chopin
3. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
4. Stadt aller Städte , du mein

Berlin , Lied Solle
5. Ouvertüre zur Oper „Wenn

ich König wär “ Adam
6. Blumengeflüster Blon
7. Die Solisten , Potpourri mit

Soiovorträgen Schreiner

ODEON
Erstklassige Lichtspiele.

Kirchgassel8 :: Telefon 3031.
Erst -Aufführung

d. gross . Filmspiels in 4 Akten

Das Lieh! in Dar Dach!
mit d. berühmt . Schauspielerin

Nlagda Madeleine.

Das grosse Los.
Detektivlustspiel

in 4 Akten mit der beliebten
Lisa Weise . [<>™

Messter -Woche NTr. 18

MONOPOL
LerAnMullrvoMriißburg

Drama in 5 Akten.
Unsere Nachrichtentruppe.

®S , .Mse - Aksel"
In der Titelrolle : Lisa Weise.

Kinepbon.
TaunuSstrnsie 1 ” Berliner Hof
Maria Larmi in ihr . Meisterwerk

Stiefkinder des Müs
vie Veute-Zlugzeugfamm eistelle.
Der Nodelkavalier

mit Gsfi Grmalda u.Srnst Lubitsch.

An alle Wiesbadener im Felde und deren Angehörige!

Zu Gunsten der Ludendorff-Zpende
für Kriegsbeschädigte findet vom 15. Juni bis 1. Juli eine

Ausstellung
von Photographien , Zeichnungen «sw. „Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg*

im Festsaal des Rathauses statt.
Die Ausstellung soll zeigen, wo unsere Wiesbadener waren — was sie geleistet

und wie sie sich bewährt haben in der Front und Etappe, im Schützengraben, am Geschütz, beim Sturm,
auf beschwerlichemMarsch, im Luftkampf und auf dem Weltmeere.

Unsere Wiesbadener Feldgrauen waren auch dabei!
Die Angehörigen werden gebeten, Photographien usw. die sie im Besitz haben oder sich von den

Feldgrauen schicken lassen können, für die Dauer der Ausstellung uns zur Verfügung zu stellen? Für
Vergrößerungen sind wir besonders dankbar, aber das kleinste Bild, gerahmt oder ungerahmt , auch Post¬
karten sind herzlich willkommen.

Auskunftserteilung und Annahmestelle: Ortsgruppe der Ludendorff -Spende , Geschäfts¬
stelle Kriegswohlfahrtsamt , Rheinstr . 36 , täglich von9—12 Uhr und Sonntags von 10—12 Uhr.

Es wird gebeten, die Bilder bis spätestens Mittwoch , den 12. Juni einsenden zu wollen.

=13

9812)
Ortsgruppe der Ludendorff-Spende

Vorsitzender: Beigeordneter Borgmann.

C£)mstc&uJtfe.

Generalvertretung : W. Schmidt , Frankfurt a . M.f Mainzer Landstrasse 281/5.
Vertreter : J . Chr. Glücklich , Wiesbaden , Wilhelmstrasse 56 . [H 43i

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

MÄRZ - JUNI
GROSSE

KUNSTAUSSTELLUNG
WECHSELNDE

KOLLEKTIONEN
VON

W. RÖSLERf, J. BOLLSCH-
WEILER,O.MUELLER, O.MOLL
ß. LENHARD-FALKENSTEIN,
D, EDZARD, K. ALBIKERU. A.
WERKE VON STEINHAUSEN,
BUTTERSACK, THOMAS,
JAECKEL.v.LILIEN,BARLACH,
0. LANGE, C. THYLMANNU.ß.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 5 DHB
SONNTAGS VON 10- 1 UHB

Schutz¬
marke

9810]

Schutz«
marke

Moderne

Unerreichte Auswahl.
Vorteilhafte Preise.

I.
Blusen-Spezialist

Elsässer Zeugladen
Ecke Grosse und

Kleine Burgstrasse 1.

/Erlittet wirb : Glas . Marmor
w  StunftacB«nftän5e aller Art
IPorzellan feuerfest im Waller
baltbarl . Luisenvlab Nr . 6 bei
D . Uhlmann . 26"

Park - Kaffee
Wilhelmstrs

Täglich mittags und abends vornehmes

Künstler -Konzert
Abends bei verstärktem Orchester.

M Wiesbadener und Bayrische Biere.
Reiche Auswahl an Weinen.

[9192

Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof“, Webergasse 37.

Spezialität:Rheingauer Originalweine
Südweine. 9268

Dr.Althen Taunus-
straße 13

Sprechstunden:
Montag, Dienstag , Donnerstag , Freitag

nur 11—12 Uhr.
y [*1305

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

f Aufbewahrung  |
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©
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©
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©
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©
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©
©
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©

vonPelz- und
Wollsachen

Umarbeitung
und Modernisierung

sämtlicher, auch nicht von mir
gekaufter Pelzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Infolge Mangels an tüchtigen Kürschnern wird
die Ausführung spät eingehender Aufträge kaum

• möglich. --

Aparte, elegante , neueste Modelle
bereits eingetroffen.

Besichtigung und Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.

M. Boden
Hoflieferant I. M. d. Königin Wwe. d. Niederlande

Breslau I, Bing 38
Fernsprecher 821 und 2666. [9420

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

mit Einsatz und Thermometer in
bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie

Krumeichs Konserven - Krüge
weite Form in allen Grössen und alle

Ersatzteile vorrätig

6268

Carl Hoppe,
Gellee - und Honig - Gläser.

Ganggasse 13.
Telefon 6221.

Einkochgläser
MTs ROSS ! , Wagemannstraße 3.

mit
Gummiring.

>9368

J . & 6 . ADRIAN
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59
von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.
_ [8576
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